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Rr. 74 . Karlsruhe , Dienstag de« 13 . Februar ISIS . Telephon -Nr. 86. 28 . Jahrgang .

WM- Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 73 um¬
faßt 8 Seite« ; die Abendausgabe Nr . 74 umfaßt
12 Seite « ; zusammen

vie nationalliberale Landtagsfraktion Badens
gegen den Berliner Zraktionsbeschlutz'

SM ). Karlsruhe, 13 . FeLr. Die Indische Ratio «
« oHiberale Korrespondenz " teilt uns mit :

Die heute vormittag bekannt gewordenen Vorgänge in¬
nerhalb der Ratioualliberale « Fraktio« des deutschen Reichs¬
tags sowie der von der Fraktion gefaßte Beschluß haben in
Le» Kreisen der badischen Rationalliberalen leine lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen, und man ist keineswegs ge¬
willt , falls in der Haltung der Fraktio« eiue Rechtsschwen¬
kung zu erblicken wäre, diese mitzumachem. Die badische
Nationalliberale Laudtagsfraktion hat heute morgen zu den
Berliner Vorgänge« in einer Sitzung Stellung genommen,
und einstimmig beschlossen , nachfolgendes Telegramm an den
Borfitzende« der Ratioualliberale « Fraktion des Reichstages
zu senden :

„Wir beklage« einstimmig aufs tiefste den Beschluß der
Fraktio« . sich an der Bildung des Reichstagspräfidiums
nicht weiter beteilige« zu wollen, und bitte« dringend, am
Zusammengehen der Linke« festzuhalten."

Außerdem ist von der Fraktion nachfolgendes Telegramm
an den Reichstagsabgeordneten Beck -Heidelberg gesandt wor¬
den :

. „Sie Ratioualliberale Landtagsfraktion bittet Sie ein¬
mütig aufs dringendste , am Zusammenhalte« der Linke«
feftzuhalten und erhofft das Gleiche von den anderen
badischen nationalliberale « Abgeordnete«. Rebmann."

Im übrigen wird , sich die nationalliberale Partei Badens
ihre « rdgAtyze Stellungnahme zu der Angelegenheit, deren
Berlauf sie bisher auf das tiefste bedauert und in keiner Weife
billigt , bis nach Dekunntwerden der Einzelheiten über die
Berliner Borgäng« und bis nach Einlaufen eines morgen zu
erwartenden ausführliche» Berichts Vorbehalte «. Auf Grund
eines soeben beim liberalen Pressebureau in Karlsruhe einge¬
laufenen Telegramms kann heute schon gesagt werden, daß der
Bericht des Wolfffche» Bureau» über die Besprechung national -
liberaler Bertrauensmäaner, die gestern in Berlin stattgefun¬
den haben soll , unrichtig ist Es fei noch hinzugefügt, daß aus
Bade« an dieser Besprechung niemand teilgenommen hat und
daß von ihrer Abhaltung den badische« Parteifreunde« nichts
bekannt war. Sollte diese Bersammlung, was nach der letzten
Berliner Meldung nicht mehr genau feststeht, tatsächlich ftatt-
grfunden haben , so mutzte sie als eine Art Rebenregierung
gegenüber de« offizielle« Parteiorgane « gleichfalls bedauert
werden . Es wird außerdem von Interest- sein zu erfahren , datz
Abg . » afsermann tatsächlich nicht an der
Fraktionssitznng teilgenommen hat, in welcher
der uns BoLener « unverständliche Fraktionsbeschluß zu Stande
kam.

„Es empfiehlt sich, gegenüber alle« Borgänge« in Berlin
ruhig Blot zu bewahre«, und , solange keine authentischen

Mitteilungen vorliegen, mit weitergeheude » Schlußfolgerun¬
gen über die zukünftige Politik der nationalliberaleu Partei
zurückWhalten. Doch erscheint es uns notwendig, datz von-
seiten der Fraktion des Reichstages möglichst rasch eine
öffentliche Aufklärnng über die Lorgänge gegeben und datz
evtl , in allernächster Zeit der Zentraloorstand der Partei
einberufen wird, um eine Klärung der Sachlage herbeizu¬
führen . Man kann heute wohl sagen, wie die „National¬
zeitung" in ihrer gestrigen Ausgabe schon mit Recht be¬
merkt hat, datz der Beschluß der «ationalliberale » Reichs-
tagsfraktion beim größten Teil der Parteifteunde auf den
schärfsten Mderstaud stoßen wird.

"

Kord Kaldanes Kerliner Mission .
— London , 13. Febr . (Tel .) Die Associated Preß" mel¬

det :
„Zn amtlichen Londoner Kreisen wird jetzt zugegebe «,

datz die Berliner Reise des Kriegsministers Haldaue nur
privaten Charakter trug, und datz er nicht formell von der
britischen Regierung zum außerordentlichen Gesandte « an die
deutsche Regierung bestellt worden war. Es sei auch nicht
richttg, datz Lord Haldaue vom britischen Ministerpräsidenten
ersucht worden sei, nach Berlin zu gehen .

„Die Lage ist vollkommen so : Datz es wertvoll erschien,
gewisse Frage« mit der deutschen Regierung zu erörtern, so¬
bald sich die Gelegenheit dazu bieten sollte . Der versöhn¬
liche Charakter der Mispon wurde wahrscheinlich deshalb so
ausdrücklich betont, um auf beide« Seiten der Nordsee Harz«
mache «, datz der Staatssekretärdes Krieges sich nicht in der Lage
befinde , feine Regierung irgendwie formell zu verpflichten,
sondern in deren Sinne nur aus erster Hand Erkundigungen
über gewisse Punkte einziehen sollte, über die eine gewisse
Unsicherheit bestand."

Le. Berlin , 18. Febr . (Privattel .) Eine durchaus M-
verläsfige Mitteilung über das Ergebnis der Berliner
Reise Lord Hakdanes besagt , daß Haldanes Mis¬
sion , soweit sie eine Beschränkung der Flotten -
röstung berührt , vollständig gescheitert ist. Die
dentsche Flottenoorlage wird mit besonderer
Beschleunigung fcrtiggeftellt und dem Reichstag
noch Ende Februar zugetze «.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13 . Februar .

Y, Ehrung. Herr Karl Füttere», Modellschreinermeister bei
der Firma Junker «. Ruh, hier , beging heute sein fünfund-
zwanzigjLhriges Geschäftsjubiläu « . Aus diesem Anlatz wurde
ihm seitens ferner Prinzipale eine goldene Uhr und ein nam¬
haftes Geldgeschenk überreicht, vom Jndustriellen-Verband die
übliche Auszeichnung , sowie von seine Arbeitskollegen und
Freunden Geschenke verschiedener Art.

□ Die Verteuerung der Milch, die mit der Verminderung
der Viehbestände durch Maul - und Klauenseuche und mii dem
Mangel an Wehfutter erklärt wird, hat allmählich einen recht
bedenklichen Grad erreicht. Vergleicht man nämlich die Milch¬
preise an 180 grötzeren Orten in den verschiedenen Teilen
Deutschlands , so zeigt sich, datz der höchste Preis mit 24 Pfg . das

Liter bezahlt wurde . Dieser hohe Preis wurde an 22 Orte«
erreicht . Unter diesen befanden sich u. a . Berlin mit Vororten,
Frankfurt a. M ., Wiesbaden, Lüdwigshafen, Plauen i . V, und
fast alle grötzeren Städte des Grotzherzogtums Baden . An
55 Orten ästete ein Liter Milch 22—23 Pfg . Darunter be¬
fanden sich die meisten Städte der Rheinprovinz, Westfalens und
Bayerns . Am billigste« war die Milch in Ost - und Westprenßeu .
sowie Pommern. So kostete ein Liter in Königsberg, Danzig,
Stralsund , Thor« 18 Pfg . ; in Allenstein , Insterburg, Memel ,
Tilsit , Elbing , Kolberg , Stolp ging der Preis auf 16 Pfg . und
in Köslin gar auf 15 Pfg . herunter . Also ergibt sich zwischen
dem höchsten und niedrigsten Preise ein Unterschied von 8 Pfg .
das Liter . Von besonderem is^ ein Vergleich bet jetzigen Preise
mit denen des Vorjahres. Im Januar 1911 erreichte der Milch¬
preis in keiner der genannten Städte einen höheren Stand als
22 Pfg . An 80 Orten kostete ein Liter Milch sogar nur 18 Pfg .
oder weniger. Auch im Vorjahre war die Milch in Berlin .
Frankfurt a . M -, Stuttgart und im Grotzherzogtum Bade« am
teuersten .

$ Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsche« OstmarkenVereins ver¬
anstaltet einen weiteren Bortragsabeud ihrer nationalen Zugendvor .
träge am Mittwoch , 14. Februar , abends 6 Uhr , im Museumssaale
Das Programm sieht u . a . vor : Ansprache des Vorsitzenden zur Erin
nerung an die 200 . Wiederkehr des Geburtstages Friedrich des Gro¬
ßen ; Vortrag des Oberstleutnants a . D . Heusch: „Aus «« inen Kriegs¬
erinnerungen 1870/71"

. O
1 ( Versammlung der Heilsarmee . Kommandeur Mac Alona «

aus Berlin , der Leiter der Heilsarmee Deutschlands, leitet am Mitt¬
woch, 14 . Febr ., abends 8% Uhr, im Saale des Hotel „Monopol "

(Kriegstratze 28 beim Hauptbahnhof ) , eine besondere Versammlung
Major Hol« , Adjutant Steinacker und 20 Offiziere der Süd -Divisisv
begleiten den Kommandeur . (S . Inserat .)

tP Parademufik . Bei Ablösung der Schlotzwache wird
morgen mittag 12 .30 Uhr die Kapelle des Leid-Grenadrer-
Regiments Rr. 108 die Platzmufik ausführen .

Ib Fernbeben . Der Seismograph im Keller des Aula -
gebäudes der Technischen Hochschule verzeichnete heute morgen
9 Uhr 10 Minuten ein ziemlich starkes Fernbeben . Der Seis¬
mograph war bis 9 Uhr 30 Min . in Tätigkeit.

8 Unfall . Heute mittag 12 Uhr wurde er« 16 Jahre alter Bursche,
der in der Rähniaschinenfabrik Haid u. Reu beschäftigt war , in dem
Augenblick, wo er aus dem Geschäft kam , vo» einem vorüberfahrenden
elektrischen Straßenbahnwagen .ersaßt und eine ziemliche Strecke ge¬
schleift, wobei er einen Achsel- und schweren Schädelbruch, sowie
sonstige kleinere Verletzungen davontrug . Die herbeigerufene städt .
Rettungswache brachte den Verunglückten mit dem Krankenauto ins
städt . Krankenhaus .

W Auf der Straße aufgefunden wurde heute früh i47 Uhr
ein Schneiderlehrling, der sich auf dem Wege zur Gewerbeschule
befand. Der junge Mann wurde bewußtlos in der Ettlinger¬
ftratze von Passanten bemerkt, die ihn in das nahegelegene Haus
eines Arztes trugen , wo durch die Polizei die Ueberfühvung
nach dem städtischen Krankenhaus veranlaßt wurde .

Z Bei einem Einbruchs -Diebstahl liehen Einbrecher , die in der
Nacht zum Montag im Rheinhasengebiet eine Kantine gewaltsam ge¬
öffnet hatten , Würste, Zigarren und Zigaretten mitgehe«.

( !) Festgeuomme» wurden : ein lediger Säger aus Hinterzarte »
der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung verfolgt
wird , ein 20 Jahre alter Schneider aus Pfullendorf wegen Vergehe « -,
gegen die Gewerbeordnung , und ein lediger Schuster aus Odooven
Holland , wegen Bettels und Beamtenbeleidigung .

Aus Lunst und Wissenschaft.
H- Mannheim , 10. Febr . Der „Freie » und zur Einbürgernng

ber Kunst i« Mannheim " hat in dem Anbau der Kunfthalle seine
dritte Annstellnng, Reue Plastiken , eröffnet . Der Oeffentlichleit wer -
den haupHichlich Kleinplastiken , die meist von jungen Künstlern ver -
fertigt sind, vorgestellt. Bekannte Namen wie Ernst Barlach (Berlin ) ,
August Gaul , Georg Kolbe . Aristide Maillot und Paul Oswall , find
stark vertrete « . Aber auch unsere badischen Plastiker wie Wilhelm
Gerstels, Karl Albikers , Hermann Hellers n . a . stehen mit ihren aus¬
gestellten Arbeiten den norddeutschen Plastikern nicht nach . Der „Freie
Bund" beabsichtigt mit dieser Ausstellung , seine Mitglieder über mo.
dern« AuÄdruckskunst i« der Plastik zu belehren .

-t- « »statt . 11. Febr . lieber das am Donnerstag hier adgehaltene
letzte Symphonie -Konzert der Marlgrafen -Kapelle in dieser Saison
schreibt dar „Rast . Tgbl ." u . a . : „Das Konzert begann mit Schuberts
Symphonie H -Moll , welche herrliche Komposition trotz ihrer viel¬
fache» Schwierigkeiten von der Kapelle bestens zum Vortrag kam In
gleich trefflicher Weise brachte sie die nicht minder schwierige, aber
ebenso klangvoll wirkende Lisztsche Rapsodie Rr . 2 zu Gehör . Nun¬
mehr erschien die mit Spannung erwartete und freudig begrüßte
Biolin -Solisti » des Abends , Fräulein Paula Jmle aus Karlsruhe ,
auf de« Podium Die junge Dame spielte Bruchs Violin -Konzert
mit Begleitung des Orchesters. Sie gab großes technisches Können
und fei»«s musikalischesEmpfinden zu erkennen . Stürmischer Beifall
wurde der Künstlerin zu einem Kranze gespendet. Mit Griegs Sol -
vejgs Lied aus der Peer Gynt -Suite II vonseiten der Kapelle nahm
das Konzert seine« Fortgang . Auch dieses Stück fand beste Wieder¬
gabe und beifällige Aufnahme . Zum zweiten Male war es nun ver¬
gönnt . Fräulein Jmles Spiel bewundern zu können. Die vo« ihr ge¬
wählten Stücke waren : eine Romanze von Wieneavski und eine
Humoreske vo« Dvorak mit Klavierbegleitung , die Herr Rudolf Kuhu-
Raftatt verständnisvoll durchführt«. Auch diese beiden Stücke zeigten
»nfs Rene die hohe künstlerische Begabung der Dame und wie das
erst«» «!, so brauste auch jetzt stürmischer Beifall durch den Saal .
Fräulein Jmle , wiederum mit einem Bukett beehrt , gab ihrem Dank
mit eänkr- Drern gabe Ausdruck- TsieBeMovemQtwcrture vön Lasten

bildete das Schlußstück, das ebenso wirkungsvoll wie die übrigen von
der Kapelle gegeben wurde ."

Konzert der Karlsrnher Blafervereinigung .
rb . Karlsruhe , 13. Febr . Der in unserer Musikliteratur Bewan¬

derte wird stets mit Bedauern feststellen , daß die reinen Jnstru -
mentalwerke für Bläser gegenüber den gegeigten und gesungenen
Tonwerken im öffentlichen Konzertleben sowohl wie in der Haus -
mustk sehr zurücktreten und vernachlässigt werden . Sehr zu Unrecht,
denn wir besitzen ganz erlesene Schöpfungen auf diesem Gebiete , von
den größten Meistern — wir erinnern nur an Mozart und Beethoven
— mft besonderer Liebe geschaffen . Mozart vor allen hat so herr¬
liche, poefiedurchtränkte und zaubervolle Nachtmusiken für Blasinstru¬
mente geschrieben , daß mau es beklagen muß, sie so selten zu hören .
Es ist daher mft Freuden zu begrüßen, datz sich Karlsruhe in den
Herren Kämpfe, Klupp , Snttner , Wenk und Selftus eine Bläserver -
eftnguug zu Eigen nennt , die im Ensemble und Einzelspiel den
höchsten künstlerischen Ansprüchen genügt und durch gewählte Pro¬
gramme ihre Abende zu außerordentlich interessanten und hoch¬
bedeutsamen Veranstaltungen macht. Die fünf Herren gaben gestern
ihr Meites Kammermusik-Konzert in dieser Saison und dursten die
Genugtuung erfahre« , ein zahlreiches Audttoriu « ihren überaus
genußreichen Vorträgen amvohnen zu sehen. Man mag ihre Dar¬
bietungen und ihr Spiel beurteilen von welcher Sette man wolle ,
es ist alles schlechthin vollendet : Zusammenfpiel , Nuancierung ,
Vortragswärme , Deutungstiefe , von der selbstverständliche» Kunst
der Technik ganz zu schweigen . Die beiden großen Saurmermufik -
werke: Onslows Quintett F -Dur und Thnilles Sextett B -Dur er¬
strahlte« in ihrer vollen Schönheit und waren ganz i« Wohllaut
getaucht. Dankbar mutz man de« Herren Koazertgebern für die Be¬
kanntschaft mit dem eiftzückenden Oonslowschen Werk sei« . Es ist
im Stile der Mozartfchen Zeit geschrieben , dabei durchaus selbständig
und charaktervoll, flüssig komponiert, mft reizende« Unfällen gespickt
und bis auf Kleinigkeiten im Finale durchaus genußreich. George
Onslow wurde am 27. Juli 1784 zu Clermond -Ferrand in Frankreich
geboren und ist daselbst am 3. Oktober 1852 gestorben . Er war
hauptsächlich durch seine gediegene Äammermufik bekannt , hat aber
auch drei Opern und vtzx Symphonie « geschrieben. Der .Grund ,

warum man von Mozarts Zeftgenosien so wenig weiß und hört , W
derselbe , der auch auf die seltene Widergabe von Werke« jener bedeu
tenden Dramatiker der Shakespearschen Zeit zutrifst : der Größe «
verdunkelt die Kleineren , wenn sie auch in Wirklichkeit oft nicht viel
kleiner sind . Sie einfach bei Seite liegen zu lasten ist darum „ein
Brauch , von dem der Bruch mehr ehrt als die Befolgung ", und dcch
die Karlsruher Bläservereinigung diese Tat gewagt hat , wird iSj*
jeder Besucher des gestrigen Abends, der sich an dem liebenswerten
Quintett Onslows entzückt hat , in erinnerungssteudiger Dankbar¬
keit bewahren . Ein frisches, unmittelbar wirkendes, zu den schönste«
modernen Kammermustkschöpfungen gehörendes Werk ist auch Ludw .
Thuilles von romantischer Zauberpracht erfülltes Sextett , das di«.
Herren im Verein mit dem ersten Hofkapellmeister, Herrn Leopold
Reich« « «, der den Klavierpart meisterhaft spielte , vollendet zu
Gehör brachten . Zwischen den beiden mft herzlichstem Beifall an¬
genommenen Ensemblewerken stand die F -Moll -Sonate fiir Klari¬
nette und Klavier von Joh . Brahms » dem tiefsinnigen , vergrübelte «
modernen Meister , desten Eedankenausspiel so oft fast bis zur
völligen Zersetzung gcht. Gerade diese Sonate trägt seine ganze
Schwere und fordert das hingebendste Racherleben, wenn « an ihr
bis zum Grunde folgen soll . Zündend vor allem war das herrlich »
Andante , das allgemeinen Anklang fand. Das magisch tiefe Wer .
wurde von den Herren Reich «»ei« und Klupp stilvoll nnd packend
vo-rgetragen .

Eine neue dänische Grönlanbeypeditio« .
Kopenhagen , 12. Febr. (Tel. ) Die neue dänische Grvn-

la«d-Expedition wird etwa am 1 . Juni d . Js . unter Führung
des Kapitäns Koch, welcher auch cm der letzten dänischen Erpe-
dition teilnahm, von hier abgehe» . Die Expedition beabsichtigt ,
über das J «la«dei» nach R»rd-Grö«la«d vorzudrimg«« .
Sjes&ft 1913 wird sie zurückerwartet.

^
Unter den Teilnehmern befindet sich auch Dr . Wegenar,

Assistent an der Universität Rarburg. *
©leidjgeitig mit Kochs Expedition geht eine englische unter

Leitung des Schweizers Dr. Qservaint ab ; das Material der
beSwm^Exvedft« » «.. wird später nehmen werde« .
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( : :) Die Vereinigung badisch « Israeliten (Landesverband des
Zentralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens ) hielt am
Montag abend im Saale des Hotels „Nassauer Hof" eine Versamm¬
lung ab . die einen sehr zahlreichen Besuch aufwies . Nachdem der
•J . Vorsitzende , Herr Stadtrabbiner Dr . M . Appel , die Anwesenden
begrüßt hatte , nahm Herr Dr . med. Lewy-Günterstal das Wort zu
einer inhaltvollen Ansprache, in der er u. a. an die Hundertjahrfeier
der Emanzipation der Juden erinnerte und volle staatsbürliche Gleich¬
berechtigung forderte . Sodann nahm Herr Rechtsanwalt Dr . Herz»
feld-Effen das Wort zu einem Vortrag , in dem er die „Aufgaben und
Ziele de» Zentralvereins " klarlegte . Der Redner gab einen histori¬
schen Umriß über den Antisemitismus in Deutschland und seine Be¬
kämpfung. die mehr und mehr zu einem Zusammenschluß zwecks ge¬
meinschaftlicher Interessenvertretung führte . Wer einer Gemeinschaft
angehört , für den gibt e» nur zwei Möglichkeiten : entwed « billigt
er die seiner Gemeinschaft zugefügten Vorwürfe und Beschimpfungen
und erkennt sie als gerechtfertigt an , was bei klarer Ueberlegung
seinen Austritt zur Folge haben würde ; oder er sieht ein, daß diese
Angriffe ungerechtfertigt , vorurteilsvoll und haßgeboren find, und
dann muß er mit auf der Schanze stehen, um die Belagerer zu be¬
kämpfen. Redner ging dann des näheren auf die Tätigkeit de«
Zentralverein » eia und erötterte dabei in fesselnder Weise das Ver¬
hältnis zwischen Anttsemitismus und Presse . Der Zenttalverein hat
es sich zur Aufgabe gemacht, die verleumderische anttsemitische Presse
zu beaufsichtigen und in geeigneten Fällen die strafrechtliche Ver¬
folgung einzuleiten , um so der oftmals allzu verderblichen Legenden-
hildung einen Damm zu setzen. So konnte man ein gewisses Maß von
äußerem Rechtsfrieden schaffen . Augenblicklich hat der Anttsemitts -
« us in der Presse wieder ein Maximum erreicht, wa» die eigenarttge
Konstellation bei den Reichstagswahle « und die polittschen Ereig¬
nisse der letzten Zeit verschuldeten. Im Reichrtagswahlkampf sind
in der Zentrumspresse Angriffe gegen uns ausgeübt worden , wie
wir sie von dieser Sette bis jetzt nicht gewohnt waren . Wir ver¬
langen vollständige Toleranz und wir üben sie auch. (Zustimmung .)
Redner ging dann des weiteren auf die Armenfrage , den Antist -
mittsmus in den Schulen und die Derufsfrage für die Juden ein und
schloß, nachdem er die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer ganz besonders
auf die Taktik und Kampfesweise des Deutsch -nationalen Handlung »»
gehilfenverbandes (der sich bekanntlich die Bekämpfung des jüdischen
Einflusses zur Aufgabe gemacht hat ) gelenkt hatte , mit einem leb¬
haften Appell zur Unterstützung einer Aufgabe , die nicht nur «ine
Mische Angelegenheit ist, sonder» zum Fortschritt des ganze» deut¬
schen Vaterlandes bettragea wird . (Lebhaft « Beifall .) An der sich
anschließenden Aassprache beteiligten sich die Herren Dr . Paul Hom¬
burg « und Dr . med. Lewq-Günterstal . Zum Zwecke der Propa¬
ganda in Karlsruhe wurde eine Ortsgruppe des Landesverbandes

gründet und der vorgeschlagene Vorstand von Herrn Kommerzien«
Hombürger verlesen. Mit Worten des Dankes an die Redner
Abends, schloß Herr Stadtrabbiner Dr . Appel um % 11 Uhr die

Versammlung .
- f- Arbetterdisknsfionsklub . Am Mittwoch , 14 . Febr ., abends

s/s9 Uhr , findet im großen Saal der «Di« Jahreszeiten ", Hebelstt. 21 ,
ein Kleistabead statt . Die Leitung hat Hoftheaterdramaturg Dr .
Krouacher, der auch den einleitenden Dortrag halten wird , über¬
nommen . Für die Rezitation Ernster und heiterer Werte von Kleist
wurden Hofschauspielerin Frl . Carstens und Hofschauspieler Hertel
gewonnen . Diese Veranstaltung verspricht daher einen hohen Genuß.
Einttitt für Mitglieder frei , für Richtmitglieder aus dem Arbeiter ,
ftande 10 Pfg . , für sonstige 30 Pfg . — Zugleich sei darauf hingewie -
sen, . daß am Montag , 19. Febr ., im großen Einträchtsaal ein
Lustiger Abend stattfindet , den, wie in den vorhergegangenen
Zähren , Hofschauspieler BaumÜach leiten wird .'

S Frauenstimmrecht . Am Donnerstag , den 15 . Febr ., A9 Uhr ,'veranstaltet die hiesige Frauenftimmrechtsgruppe ihren 4. Tesabend ,
'der sich wohl eines ebenso guten Besuches wie die früheren erfreuen
wird . Das politische Referat hat Herr Dr . Th- rbecke freundlichst
übernommen : der künstlerisch « Teil des Abends verspricht durch Dar¬
bietungen von Frau Dr . Klupp -Fischu und Herrn Rolf Gustav Haeb¬
ler einen hohen Genuß . Unsere Karlsruher Konzertsängerin ist ja
genugsam bekannt, so daß es sich wohl erübrigt , noch einen weiteren
Hinweis über ihr reiches Können zu bringen . Herr Haebler , ein noch
jugendlicher Schriftsteller, erfreut stch bereits eines guten Namens
auf literarischem Gebiet« und erntete kürzlich im Verein für heimat¬
liche Kunstpflege reichen Beifall durch die Rezitation seine» Dramas
„Judas Jscharioth "

, das er demnächst auch in Mannheim lesen wird .' Auch bei diesem Teeabend wird der Dichter , der, nebenbei gesagt, ein
porzüglichcr Rezit ator ist, eigene Merke vortragen .

Vermischtes.
— Waldeck. 12. Febr. (Tel .) Die kürzlich vom Fürsten von

Waldeck geadelt« Witwe Valentin Koch stiftete für Wohltätig¬
keitszwecke im Fürstentum 178 088 Mark .

M ; Köln, 18. Febr. (Privattel .) Ein Bombenattentäter,
der es auf die Zertrümmerung von Droschke « abgesehen hat,übt hier sein verbrecherisches Treiben aus . Vor kurzem wurde
an einer belebten Stelle der Stadt eine Droschke durch eine
rätselhafte Explosion zertrümmert , nachdem «in feingekleidetes
Ehepaar den Wagen verlasse« hatte. Gestern abend nun ließ
sich aus einem Kölner Vorort ein feingekleideter $ ttt in einer
Taxamsterdroschke nach einem entlegenen Stadtteil fahren .
Kaum hatte er den Wagen verlassen , als eine heftige Detona¬
tion erfolgte und die Droschke in Trümmer auseinanderflog.
Der Kutsch« , der im Logen vom Bock geschleudert wurde, erlitt
schwer« Verletzungen . Der Bombenheld entkam im Dunkel der
Rächt .

M Pari », 18. Febr. (Tel .) Die einem fürstliche« Geschlecht
entstammende Witwe des russischen Staatsrats Lubarski , sine
sehr reiche ältere Dame, beging in ihrem Palais Selbstmord.

. Die alte, etwas wunderliche Dame bewohnte mit ihrem ein¬
zigen Sohne ein Schloß in dem Pariser Vorort Rueil . Als
Grund der Tat wird Lebensüberdruß angesehen .

----- Paris , 13. Febr. (Tel .) In Palaiseau Lei Paris kam es
während eines Konzerte » zu einer blutigen Schlägerei zwischen
Soldat «« des 22 . Kolonialregiments und den Mitgliedern eines
Tnrnverein». Mehrere Soldaten und ein Gendarm wurden
schwer verwundet. Die Staatsanwaltschaft ordnete ein« straf¬
rechtliche Untersuchung an und die Militärbehörden beschlossen ,
daß die Besatzung de» Fort» von Palaiseau gewechselt werde .

--- - San Rems . 13. Febr . (Tel .) Al » heut« früh 48 Schüler
der Elementarschule auf dem Quai am Meeresufe «
spaziere « gingen, stürzte plötzlich «in Teil de » Quai «
« in und etwa LOSchüler wurden unterseinenTrümmern
begraben . 5 Tote und 8 Verletzte wurden bisher au « den
Trümmern Hrrvorgezsgtn.

hd Petersburg, 13. FeLr . (Tel .) In Jekaterinoslaw wurde
eine Bande Mädchenhändler verhaftet, die kleine Mädchen nach
Südamerika verkaufte . Es handelt stch um eine weit verzweigte

' Organisation.

Unalückssalle .
, hd Halle a. d. S >. 13. Febr. (Tel .) Gestern nacht explodierte
der größte Teil der in einem bei Rordhansen gelegenen Pulver .
Depot lagernden Vorräte. In kurzer Zeit erfolgten hinter ein-
ander 8 bis 6 Explosionen . Das Dach des Hauses wurde « eit
« SSeMeuderr, die Wände nach außen getane«. Da« gelte

Pulverhaus wurde vollständig zerstört. Nur dem Umstande ,
daß das Pulverhaus gänzlich exponiert stand, ist es zu danken ,
daß die Stadt Nordhausen nicht gefährdet wurde.

% Eotha , 12. Febr . (Tel .) In der Lutherstrvße ereignete
sich eine schwere Gasexplosion, wobei ein Dienstmädchen tätlich
verletzt wurde . Die Frau des Hauses wurde tot in der Wohnung
aufgefundea. Der Ehemann scheint durch die Gasvergiftung
und durch den Schreck irrsinnig geworden zu sein . Vermutlich
versuchte das Ehepaar durch Leuchtgas aus dem Leben zu schei¬
den. Das verunglückte Dienstmädchen betrat mit einem offenen
Licht das Zimmer.

c= Kuxhave«. 13 . Febr. (Tel .) Beim Feuerschiff
„Elbe I" stieß gestern nachmittag der englische Dampfer
»Rumier mit dem deutsche« Dampfer „Arnswald" zusam¬
men. Bumber " wurde mittschiffs getroffen und sank. Die
Besatzung wurde gerettet.

hd Budapest , 13. Febr. (Tel .) Aus Eatoralja -Ujhely wird
gemeldet : Am Ufer des Ztalymka-Baches steht eine ganze
Häuser -Reihe unter Felsen gebaut. Nachts fiel infolge Unter«
waschung ein schwerer Felsblock auf das Haus eines Zimmer»
Meister» und zertrümmerte es vollständig. Der Ztmmermeistrr
und seine Frau wurden getötet und konnten erst nach 12ftün-
diger Arbeit unter den Stelnmassen hervorgezogen werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse- .

hd Koblenz» 1». Febr . Wie nunmehr mitgeteilt wird , ist das
Verfahren gegen den Agenten Hoffman« wegen Verdachts der
Spionage unb Verrat militärischer Geheimnisse auf Gerichtsbeschluß
eingestellt worden, doch wurde gegen Hoffman» ein neues Verfahren
wegen Begüustigung eingeleitet .

— Haag, 12 . Febr . Der Mann , der gestern einig « Fensterscheiben
der deutsche« Gesandtschaft zertrümmerte , ist ein ehemaliger Eisen¬
bahnbeamter an » Transvaal namens Damper », der seine Stelle aus
Anlaß des Burenkrieges verlor . Er gibt an , die Absicht gehabt zu
haben , mit seiner Tat Protest dagegen zu erheben, daß der deutsche
Kais«, im vurenkrieg nicht interveniert habe. Die ärztliche Unter¬
suchung ergab , daß er nicht geistesschwach ist.

---- Pari », 18. Febr . Das Kriegsgericht in Tours vernrtettte den
Lrttlleristen Ledantec, der im Oktober vorigen Jahr « das Berfchluß-
stück eines Schnellsenergeschützes entwendet und in einen Bach ge¬
worfen hatte , zu fünf Jahre « Gefängnis . Ledantec , der Anarchist
und Mitglied des revolutionären allgemeine » Arbeiterverbandes ist,
gestand, er habe eine antimMtaristische Sabotage verüben wollen .

— London, 13. Febr . Rach Blättermeldungen ist es notwendig
geworden, in der Konstruktion der Schlachtkreuzer der Lion -Klaffr
umfangreiche Beränderonge « voizunehmen .

hd Rewyork, 18. Febr . Die Revolution in Mexiko ist allgemein .
PräsidentMadero ist anscheinend « achtlos sie zu unttrdrücke«. Der
Deutsch « Kan « « ngelmann , Besitzer der Plantage „Porvenir " in
Beracruz , ist von Banditen an «ine« Baum gebunden und in Stücke
gehackt worden.

Die KrSstderrlernvahl des Reichstags .
---- Berlin , 18. Febr. Nachdem in der heuttgen Reichstags-

fitzung der 1 . Vizepräsident Scheidemann das Schreiben des Ab¬
geordneten Spahn verlesen hatte, wonach dieser sein Amt als
Präsident des Reichstages niederlegt, wurde auf Anttag Basier¬
manns (natl .) und Groeber (Ztr.) die Sitzung auf
morgen nachmittag 2 Uhr vertagt . (Heutige Tages¬
ordnung und Präsidentenwahl.)

CI. Berlin , 18. Febr. (Privattel .) Der große Platz vor
dem Reichstagsgebäude war auch heute wieder von einer
großen Menschenmenge umringt. Im Haus« find die Par¬
teien vollzählig versammelt. Der erste Vizepräsident Scheide-
mann hat feine Sache — das geben auch die Gegner zu —
ganz ausgezeichnet gemacht. Er versah sein Amt mit größ¬
tem Geschick und außerordentlicher Ruhe und Eeschäftskennt -
nis , als ob er schon seit Jahren Reichstagspräsident wäre.

Die Wandelhalle des Reichstages war eine Stunde vor
Beginn der Sitzung gesperrt. Rur einzelne Abgeordnete, meist
Mitglieder der Sozialdemokratie, waren zu sehen. Die Frak¬
tionen halten zumeist ihre letzten Beratungen Über die Stel¬
lung der Partei zur augenblicklichen Situation ab .

Die Fortschritttlche Bolkspartei hat ihre Beratungen gestern
abgebrochen, um Mt den Parteien zu verhandeln. Den end¬
gültigen Beschluß wird man in einer neuen Beratung fassen,
die um %2 !Lhr b« innen soll. Bis dahin hält die Fortschritt¬
liche Volkspartei ihre Verhandlungen geheim.

Das Zentrum dürfte stch der Abstimmung bei der Präsi¬
dentenwahl enthalten, ebenso vielleicht die Konservative«. Es
wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß sich der Reichstag auf
4 Woche« Li« zur endgültigen Prästdiumswahl vertage« wird.

Der Abg. Laflermanu tritt «inen Augenblick zu dem
Präsidium hin und überreicht dem Vizepräsidenten ein Pa »
pier, auf dem der Bertaguugsauttag formuliert ist.

Scheidemau « gibt dann mit mächtiger klarer Stimme
das Ergebnis der Schristführerwahl bekannt und erklärt
unter größter Heiterkeit des Hauses: „Ich habe Urlaub er»
teilt den Herren Abgeodneten Bartling und Dr. Heine,
jedem für drei Tage."

Rechts und im Zentrum erfolgt Beifall , als Scheidemau »
das Rücktritt -Schreibe « Dr. Spahns vorlas . Mit Heiterkeit
wurde auch der Dertagungsantrag ausgenommen. Unter Be¬
wegung und Lachen ströinten dann die Abgeordneten in die
Wandelgängr zurück, als Scheidemann di« Sitzung geschlosien
hatte.

Gl Berlin , 13 . Febr. (Privattel .) Als der nationalliberale
L Vizepräsident , Herr Paasche , um t Uhr im Reichstag erschien,
war er noch entschlossen, fest zu bleiben. Dann aber wurde er
von Herrn Schiffer zu einer Unterredung gebeten . Auch Herr
Basiermann forderte ihn zum Rücktritt auf. Herr Paasche er¬
klärte um Vtä Uhr, daß er nun ebenfalls zurücktrete.

Infolgedessen wird nun , wie ich hör«, di« Fortschrittlich «
Loltamrtei di« folgende Kombination aufftellen: 1. Präsident:
Kämpf , 1. Vizepräsident bleibt Scheideman «, 2- Vizepräsident :
Dove. An Stelle von Dove kann unter Umständen auch Pach»
nick« in Aussicht genommen werden . Der Abg. v. Poyer . an
den man herangetreten ist, hat abgelehnt, weil er das Präsi¬
dium tncher württembergischen Kammer nicht niederlege« will .

i= Berlin , 13. Febr. Aus parlamentarischen Kreisen
wird gemeldet : Die Fortschrittliche Volkspartei hat in ihrer
letzten Beratung vor der heuttgen Sitzung des Reichstags in
Erwägung gezogen , obwohl es gegen ihr« Partriintereflea
geht , das Opfer zn bringe» und den Präsidenten de« Reichs¬
tage« zu stellen. Sie hofft weiter, daß der Abg. Paasche das
Amt als n '" ! | i i Vizepräsident tat Kelchstages nicht nieder-

lege» wird. Sollte dies der Fall fein, so ist die Fortschritt»
lichc Volkspartei weiter bereit, auch den zweiten Vizepräsi .
deute « zu stellen , immer ausgehend von dem Gedanken , den
Reichstag für vier Wochen arbeitsfähig zu erhalten, um de,
Notwendigkeit der Vertagung zu entgehe«. Als erste» PrL
fidentcn gedenkt die Fortschrittliche Bolkspartei alsdann de»
Abg. Kämpf zu präsentieren. , . ..

M. « Bin , 13. Febr . (Privattel .) Zur Wahl des ReichstagsprM
dium» schreibt die nationalliberale „Köln . Ztg ." :

„Es liegt auf der Hand , daß die so national und patriotisch
klingende Begründung , die das Zentrum für die Handlungsweise de,
Dr . Spahn ausgab , nur ein f«!d«nscheiniger Borwand war . Wäre „
dem Zentrum in Wirklichkeit um die Interessen der Monarchie uch
der Krone mehr zu tun , als um die der Pattei , so hätte e» jetzt «iG
fahnenflüchtig werden, hätte es gerade jetzt auf der Mauer aushaftw
müssen , um im Präsidium des deutsche« Reichstages de« monarchisch«,
Staat zu vettrtten und zu verteidigen . Deshalb hat auch das Zn »
trn « die Probe dieser Präsidentenwahl so wenig bestanden wie di«
Sozialdemokratie ; denn auf einer Partei , welche die Interessen de,
Volkes, der Krone und des Staates in der Rot im Stich« licht to,
eigenen Vorteils « egen, ist kein Verlaß .

Mtt uns werden viele im Volk erwartet haben , haß nunmehr iss«
nattonalliberale Partei in die vom Zentrum verlassene Bresche trete,
um für die Monarchie zu retten , was aus der verfahrenen Lage noch
zu retten ist. Das wäre sicherlich keine leichte und angenehme Aufgech,
gewesen » aber das hätte dem Ideal vieler ihrer Anhänger im Lauft
entsprochen, denen man fo oft gesagt hat , die Ratioaalliberale » setzt«,
das Vaterland über di« Partei ."

* *
*

Ol. Berlin , 13 . Febr . (Privattel .) Aus Magdeburg und de«
Königreich Sachsen liegen Erklärungen der dortige » nattonalübera -
len Vereine vor , die e» der Parteileituug zur strengste« Pslichj
machen, keine Großblockpolitil zu tteiben und leine » Sozialdew »
{taten zu einem Sitz im Präsidium zu verhelfen .

L Hamburg , 13. Febr . (Privattel .) Der nattonalliberale Wahl«
verein oo« 1884 beruft eine Sitzung des Eefamtvorstandes ein , M
der auch eine Aussprache über das Verhalle » der nattonalliberahq
Reichstagsftaktto « bei der Wahl des Präsidenten erfolgen soll. De,
geschäftsführeude « »»schaß de» Vereins erklätt dazu, er bezweifst
nicht, daß der Borstaad und mit ihm die groß« Mehrheit der Ratte ,
»alliberale » i» Hamburg insgesamt hiuter demjeuige» Teil da
Reichstagsfraktion stehen werde, der in der Frage der Präsident «,
wähl mit de» rechtsstehende» Parte »«« gehen wird . (Frst . Ztg .)

Ol . Schlesien, 13. Febr . (Privattel .) Der ProvinzialverbaH
hat an den Abg. Bassermann ein Telegramm gettchtet , in dem «
heißt : „Wir bedauern auftichtig , daß Mitglieder der nationallibew ,
len Reichstagsftaktio « ihre Stimm « für Bebe! abgeben konnten urü
begrüßen mit Genugtuung den Frakttonsbeschluß , wonach murmeft
unsere Partei «ine Beteiligung am Präsidium ablehnt ."

Zum Fall Große.
tob. Berlin , 12. Febr . (Privat .) Die Staatsamvaltschast

Aachen hat nunmehr durch Vermittelung der zuständige» drploj
malischen Bettretung Deutschlands bei den englischen Gerichte»
den Anttag gestellt , auf Auslieferung des wegen Spionage vtt-
urteilen Heinrich Große nach dessen Strafverbüßung. Gegei,
Große liegen zahlreiche Anzeigen wegen Betrug und Hochfiap»
lei vor. Dem Anträge wird voraussichtlich von England ent¬
sprochen werden . (Es dürste das für England eine immerhin
beschämende Tatsache sein, von welcher Qualiat der Spion ist,
den es erwischte und so streng verurteilte . . D . Red.)

Die « n-zeichnnng de» englische« Minister » de»
Auswärtige «. >

London , 13 . Febr. Die Ernennung Sir Edward Er«p
zum Ritter des Hosenbaatardens erregt besonderes JnterMe,
da diese Auszeichnung nur in ganz seltenen Fällen einem Com¬
mon (Mitglied des Unterhauses) zuteil geworden ist und ft
der Regel nur Pears im Range eines Grafen in den Orden
ausgenommen werden . Seit Mitte des vorigen Jahrhundert »
haben nur vier Mitglieder des Unterhauses den Orden er¬
halten, zuletzt Lord Palmerstone. Sir Edward Grey ist ml-
stelle des verstorbenen Herzogs von Fi st getreten.

8 « den MarottovertrSge «.
M Madrid . 13 . Febr . (Privattel .) Die französisch - spanisch«

Verhandlungen , die gestern wieder ausgenommen wurden , beginn«
jetzt auf neuen Grundlagen , da die beiderseitigen Vorschläge gegensei¬
tig abgelehnt worden sind . Es soll versucht werden , Spante » z«
Annahme de» englischen Bergleichsvorschlages zu bewegen, zur Rege¬
lung der Frage der marolkanischen Schuld «ins international « Ko»
Mission zu ernennen . .

Die Panamakanalgebühre «.
— Washington , 13. Febr . Der Staatssekretär des Kttege » aai

eine Erklärung ab, wonach keine Zweifel darüber bestehen, däß o«
Hap-Pauncefote -Dettrag den Bereinigten Staaten gestatte, den ameri¬
kanische« Schiffen die Panamakanalgebühre » zurüttzuzahle». D«
Staatssekretär empfahl , daß die Gebühre « mäßig sei» sollen. Der er¬
wähnte , im Jahr , 1801 zwischen England und Amerika , abgeschlossene,
von Staatssettetär Hag und dem britischen Botschafter Lord Baum »
fote Unterzeichnete Dettrag bestimmt, daß dir fremden Schiff« kenn
unterschiedliche Behandlung erfahren sollen, fall « di« Berttnigte »
Staate « einen Kanal quer durch Zentralamerika bauen sollten) .

Die Unruhe« in China .
[Le. Berlin , 13 . Febr. (Privattel .) Blättermelduntztt

aus Ptting zufolge haben die Mandschuprtnzen unw
Protest Peking verlassen und stch mit einem Keine»
Teil Truppe « nach Z i z t k a r Legeben.
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in schwarz , weiß und farbig ,
für jeden Bedarf .

6, Hennftberg,
Den Körper Märken , stcn vor Erkältung schützen gISfJjSjS
besser als durch Datupf-, Heißluft- u. öleklr. Lichtbäder itn » liulllllluoDu »

Geschäftliche Mitteilungen .
Lehr- und Versuchsanstalt für Brauer in Mvar ^ VrtvatiuMt

von Dr . Doemens . Rach dem soeben erschienenen 17 . Jahre - bettw
wurde die Anstalt in den beiden Hauptlehrkursen be>* Studienjahr «
1910/11 insgesamt von 108 Brauern besucht . 149 frühere Briata
wurden durch die Vermittlung der Anstalt , bezw. des Verein « »
passende Stellungen untergedracht . In der Versuchsstatto« wuÄw
1437 Proben , darunter 797 Malze , untersucht ; die wichtigsten RrM
täte sind in übersichtlicher Weise zusammengestrllt. Am Schlüsse Stiig
die hübsch ausgestattete Druckschrift einen Bericht Über besondere, m
Laboratorium ausgeftlhrte wissenschaftliche Arbeiten . —
bericht, sowie Statuten können kostenlos von der Anstalt
» erbot ,
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Kadifche Chronik
a SrStzinzen (A . Dur lach ) , 13. Febr . Hier fand am Sonntag im

fatibaus ^ um Laub " der Gauturntag des Psinzturngaaes statt . An-

« -!end waren 49 Abgeordnete von 24 Vereinen . Herr Gauvertreter
begrüßte die Erschienenen mit herzl . Worten . Dem nun fol-

aeaden Bericht ist zu entnehmen , daß der Gau 24 Vereine mit 1562
« itgtiedern zählt . Auf Antrag des Eauturnrats wird dieses Jahr

ein Zi»gli »ssprei »t»rneu abgehalten und als Ort hierfür ReichenSach
Gleichzeitig wurde beschlossen, im Gau einen Spielverband

« gründen , dem sofort 9 Verein beitraten . Hierauf schritt man zur
Aeawahl de» gesamten Gauturnrats . Herr Kuhn erklärte , aus ge¬
schäftlichen Gründen eine Wiederwahl nicht annehmen zu können. Zn
Anbetracht seiner langjährige ^ , rührigen Tätigkeit ernannte der Gau¬

tag Herrn Kuhn zum Ehrenvorsitzenden des Pfinzturngaues mit Sitz
, nb Stimme im Gauturnrat . — Die nun vorgenommene Neuwahl
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Gauvertreter : Robert Hölzer , Karlsruhe -

Rintheim ; 2 . Gauoertreter : Theodor Seufert , Eggenstein ; 1 . Eaururn -

wari : Aug . Sand , Erötzingen ; 2 . Gauturnwart : Julius Reeb,
Karlsruhe -Rintheim ; Gaufchriftwart : Julius Marggrander , Eggen¬
stein ; Kassier : Otto Brauß , Blankenloch ; Beisitzer : Paul Walter ,
Eutingen . Mit dem Wunsche, daß der Pfinzgau stets weiter wachsen
aad gedeihen möge, schloß der Vorsitzende , gegen ys4 Uhr nachm , den
um 11 Uhr begonnenen Gautag .

sie. Pforzheim , 12. Febr . Durch Erlaß des Königs von
Württemberg wurde für die Erweiterung des württembergifchen
Teiles de» hiesigen Bahnhofes die Errichtung einer Eisenbahn -
hausektion mit dem Sitze in Pforzheim auf 1 . März b . Zs . ver¬

fügt . Die Leitung der Bausektion wurde Herrn Abteilungs -

ingenieur Schelling hier übertragen .
ctz Walldorf (A . Wiesloch ) , 12. Febr . Der Schreinermeister

Hagmeier , der in eine Wilderergeschichte verwickelt ist , hat sich
seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen und Haus und

Familie im Stiche gelassen . Der Flüchtige war selbst Jagd -

Pächter und ist des Wildern» sowie der Verleitung zum Mein¬
eid beschuldigt. Durch einen Jagdaufseher und einen Mann ,
den man als Treiber benützte, kamen die Treibereien Hagmeiers
ans Tageslicht .

qb Mannheim , 12. Febr . Das Preisgericht über den Zdeon-
Wettbewerb zur Erlangung von Vorprojekten für die Bebau¬
ung des Villengeländes „Reuostheim " fällte folgendes Urteil :
1 . Preis (2800 Mark , Kennwort „Schauet und bauet ") , Ver-

fasier Willy Sachse-Mannheim , 2 . Preis (1500 Mark , Kennwort

„1912") , Verfasser Architekten Dettert und Ballenstedt , Dipl ,
ing . Mannheim . 3 . Preis (1000 Mark , Kennwort „Mannheimer
Wappen

") , Verfasser Daniel Reckenaner, B . D . A ., Mannheim .
== Mannheim , 13. Febr . Das Evangel . Vereinshaus in der

Seckenheimer Straße , ein Hospitz mit großen Saalräumen , hat nach
mehrjährigem Betrieb als unrentabel anfgegeben werden müssen.
Die Unternehmerin , die evangelisch-protestantische Vereinigung , hat
sich überzeugt , daß „das Bedürfnis für ein so groß angelegtes Vereins¬
haus unb Hospiz zurzeit noch nicht vorhanden ist." Das gesamte
Dereinshaus wurde daher auf den 15. d. M . anderweitig vermietet .

l . Mannheim . 13 . Febr . Zn völlig erschöpftem, hilflosem
Zustand wurde gestern vormittag der 70 Zähre alte verwitwete
Buchbinder Sollet aus Karlsruhe auf dem Gehweg vor einem
Hause liegend anfgefunden . Dm: alte Mann wurde nach dem
Allgemeinen Krankenhaus verbracht, wo er schwer krank dar -
niederkiegt .

ltz Sandhofen (A. Mannheim ) , 13. Febr . Ein Racheakt
rohester Art wurde kürzlich nachts in hiesiger Gemeinde verübt .
Ein Unmensch brachte einem wertvollen Pferde des Bauunter¬
nehmers Diehl am linken Oberschenkel eine größere Anzahl
Messerstiche bei, durch welche das Pferd rasende Schmerzen aus -
zustehen hatte . Der Verdacht lenkte sich auf den Knecht, der
von Diehl entlassen wurde ; jedoch konnte ihm bis jetzt nicht
nachgewresen werden , ob er der Täter ist .

G Ketsch (A . Schwetzingen) , 12 . Febr . Am Sonntag fand hier der
diesjährige Gauturntag des Bad . Pfalzturngaues statt , zu dem 64 Ab¬
geordnete der Eauvereine nebst einer großen Zahl von andern Tur¬
nern erschienen waren . Dabei wurde nach kurzer Debatte die Turn¬
gesellschaft Wiesloch in den Gau ausgenommen .

tjj Heidelberg , 12. Febr . Der Firma Portland -Tementwerle
Heidelberg und Mannheim A --G . in Leimen wurde die nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Aufstellung eines weiteren Cemcnt -
brennofens » sogen . Rotierofens , in Verbindung mit einem
Dampfkessel und einer Staubfilterkammer in ihrem Betriebe
zu Leimen durch das Bezirksamt genehmigt .

Heidelberg , 13. Febr . Die hiesige Staatsanwaltschaft
hat ein Ansschreiben zur Verhaftung eines angeblichen Lega¬
tionsrates Dr . jnr . Hans Bringolf aus Schafshausen erlassen,
mit der Beschuldigung , daß dieser Unbekannte bei einem hie¬
sigen Juwelier sich Juwele « im Gesamtwerte von 2225 Mk . zur
Ansicht hätte aushändigen lassen und unter Mitnahme der-
felben verschwunden sei. Heber die Persönlichkeit des angeb¬
liche« Legationsrats konnte Sicheres bis jetzt nicht festgestellt
werden.

O Assamftadt (A Boxberg ) , 13 . Febr . Am Sonntag fand hier
im Gasthaus zum „Straußen " eine sehr gut besuchte Versammlung
de» landwirtschaftlichen Bezirksvereins Krautheim statt . In der-
selben sprach Herr Bezirkstierarzt Köhler über Viehverficherung ; auch
wurde die Frage der Viehverwertungsgenossenschaft erörtert .

-a- Baden -Baden , 12. Febr . Mit den Arbeiten zur Fort -

führung der elektrischen Straßenbahn nach dem Annaberg ist
bereits begonnen worden . Die Sosienstratze ist schon auf eine
größere Streck« aufgegraben , so daß die Herstellung des Unter -
baues für die Straßenbahn und das Legen der Schienen dem¬
nächst in Angriff genommen werde « kann . Wenn die milde

Witterung anhält , wird die neue Babnstrecke wohl zu Beginn
de» Sommers in Betrieb genommen r r*en können .

1b Lichte«»» (A . Kehl) , 13. Febr . (an schreibt uns : Letzten
Sonntag veranstaltete der hiesige Gesangverein Sängerbund eine

Unheilbare Katarrhe ?
„ Die wenigsten Menschen find fich dessen bewusst , dass Schnupfen ,
Husten, Hals - und Rachcnverschleimungcn usw . ihre Ursache in der
Tätigkeit von Kleinlebewesen (Bakterien haben , d,e ,n den Schleim¬
häuten der Atmungsorgane , sobald dieselben durch Erkaltungen oder
andere Ursachen gelockert sind , die günstigsten Bedingungen zu ihrer
Fortpflanzung find-'- Diese Bakterien oder ,fur bestimmte Arten
Bazillen genannt befreiten durch ihre rfortpslanzung gewisse ub -
ionderungsprodukte . die giftig wirken (Toxine und dadurch weitere
Teile der Schleimhäute reizen und für die Ausbreitung der Brut
empfänglich mach"-'. Aus diese Weise entstehen leich. durch ernen ver¬
nachlässigten Schnepfen oder Husten die schweren Leiden : Bronchial -
katarrb , Luftröhrenkatarrh . Rachenkatarrh . Asthma. Influenza , Lun -
ßftrfeiüer usw . — Natürlich sind auch alle drc,e Zustande ansteckend ,
weil diese Bakterien sich im Speichel in Mafien befinden und m,t dem
Atem auch nach aussen gcstohen werden.

In der grossen Apotheke der Natur ist für alle sogenannten Gifte
eint Reihe von Gegengiften vorhanden , cs gilt al >o , nur die richtigen
herauszufinden und recht anzuwenden , uni die Toxine (Gifte « der
Bakterien unwirtsam zu machen , ohne aber die inen>chiichen Organe
tu gefährden . Daher baden Pinselungen und Gurgein mit stark rei¬
zenden Giften , wie Jod , Höllenstein usw . gar keinen Erfolg , weit sie
«pr einen bestimm'. en Teil der intizierren Schteimtiailte trciien und

f t » fr * .

Abendunterhaltung mit einem reichhaltigen Programm und nach¬
folgendem Ball . Die tadellos vorgetragenen Lieder , Quartette und
theatralischen Aufführungen fanden allgemeinen großen Beifall . Herr
Hauptlehrer Lehmann sprach dcnr umsichtigen Dirigenten , Herrn
Hanptlehrer Malz , und den mitwirkenden Herren und Damen für
die vorzüglichen Leistungen den Dank der Anwesenden aus mit dem
Wunsche , daß solche angenehme Abendunrerhaltungen öfters sich
wiederholen und der Verein seinen alten guten Ruf auch ferne: be¬
währen möchte, was bei der gegenwärtigen Leitung des Vereins und
bei dem Eifer der Sänger wcchl zu erwarten sei .

v Freiste « (A . Kehl ) , 12. Febr . Als heute beim Bürger¬
holz -Fällen Landwirt David Rohr von hier auf einem Baume
zum Umziehen desselben ein Seil befestigen wollte , fiel er vom
Baum herunter und verletzte fich derart , daß er sofort mittelst
Krankenauto ins Spital nach Straßburg gebracht werden
mußte .

V, Freiburg , 13. Febr . Zn der nächsten Bürgevausschuß -

fitzimg wird die Erbauung einer Brücke über die Deeisam im
Zuge der Escholzstraße beraten . Der Bau ist auf 268 000 Mark
veranschlagt . Mit der Erstellung der Brücke wird ein lang¬
gehegter Wunsch des Stühlinger und Haslacher Stadtteils in
Erfüllung gehen .

A Schonach (A . Triberg ) , 12. Febr . Mit den Krammetsvögel «
haben heuer unsere Jäger doppelt Pech gehabt . Zuerst kam kein
Schnee, so daß die Krammetsvögel sich stets in der Nähe des Waldes
aufhielten und nicht erbeutet werden konnten. Dann kam der Schnee,
aber die Jagdzeit war vorbei . Es sind von 26 bis 35 Pfg . pro Stück
bezahlt worden .

tz Billinge « , 13. Febr . Das neuerbaute Friedrich -Kranken¬
haus wurde seiner Bestimmung übergeben . Am Samstag fand
eine Besichtigung des Neubaues durch die Vertreter der Behör¬
den, der Aerzteschaft und der Geistlichkeit des Kreises Villingen
statt . Im neuen Krankenhaus können etwa 70 Betten aufgestellt
werden und im Notfall 85 . Falls eine Erweiterung notwendig
werden sollte , ist sie ohne weiteres möglich . Der Platz , auf dem
das Krankenhaus erstellt ist, ist 106 Ar groß . Der erste Spaten¬
stich zum Krankenhaus erfolgte am 10. Zanuar 1910 ; für den
Neubau war ein Kostenvoranschlag in Höhe von 245 000 Mark
aufgestellt ; die innere Einrichtung ist auf 68000 Mark veran¬
schlagt.

A Schopfheim, 12. Febr . In dem zu Lörrach erscheinenden „OLerl .
Boten " befand sich dieser Tage folgendes Inserat : „Für Gemeinden !
Welche Gemeinde würde einer schon seit mehreren Jahren bestehenden
Uhrenfabrik mit ca . 106 Arbeitern für Einführung dieser Industrie
Vorteile bieten ? Badische Grenze bevorzugt . Offerte unter Chis-
fer 2c.

" Sollte in unserer an Wasser, und elektrischer Kraft nicht
armen Gegend nicht irgend eine Gemeinde die gewünschten Vorteile
bieten können?

ctz Lörrach, 12. Febr . Der Präsident des Badischen Landes -
Ratfchreiber -Bereins , Ratschreiber Engel hier , hat sein Amt aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt . Bis zur Neuwahl , die in
der Generalversammlung in Kehl im August d . Z . stattzufinden
hat , ist mit der Vereinsleitung der Vizepräsident , Grundbuch-
boamter Person in Durlach , betraut worden .

Lörrach, 13 . Febr . Gestern und vorgestern ftrnd im Saale des
Gasthofs zum „Hirschen " hier die Landesversammlung des Deutschen
Arbeitgeberverbandes , Landesverband Baden , sowie diejenige der
Maurer und Baumeister von Baden statt , welche aus dem ganzen
Lande recht zahlreich beschickt war . Zur Erörterung kamen in der
Hauptsache interne Berufs - und Organisationsftagen . An die Ver¬
handlungen schloß fich dann noch ein gemeinsames Bankett , bei wel¬
chem auch noch manches gute Wort über die Solidarität der Arbeit¬
geber im Baugewerbe gesprochen wurde . — Der Eemeinderat hat in
seiner Sitzung der Eenehmigungsurkunde für Errichtung einer Stra¬
ßenbahn von der Schweizergrenze nach Lörrach, wie sie vom großh.
Eiscnbahnministerium entworfen wurde , zugestimmt.

8 . Herten ( A . Lörrach ) . 12 . Febr . Auf dem Wege von der

Wohnstube zum Viehstall erlitt Gemeinderat A . Böhler einen
Schlaganfall , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

ltz Bad . Rheinfelden (A . Säckingen) , 12 . Febr . Diesen
Donnerstag findet auf Anregung des Gemeinderats eine ört¬
liche Besichtigung zwecks Erstellung einer Hafenanlage in Bad .
Rheinfelden statt . An derselben werden als Vertreter des
Ministeriums des Innern Oberbaurat Kupferschmid und Ober¬
amtmann Kapferer in Säckingen teilnehmen . Außerdem er¬
scheinen Vertreter von Rheedereien in Manirheim , des inter¬
nationalen Schiffahrtsverbandes Konstanz und der Industrie
der hiesigen Gegend.

E , Eörwihl (A . Waldshut ) , 12 . Febr . Ende dieser Woche
werden hier Probefahrten für ba» neue AutomoÄilprojekt vor¬
genommen werden .

p . lleberlingen , 13. Febr . Da in der hiesigen Kinderwelt
die Masern gusgebrochen sind , mußte die Kinderschule geschlossen
werden . — Bei Sipplingen fand ein Fischer im Pfahlbauten -
Eebiet einen etwa 4 Liter fassenden Krug , der aus der Pfahl¬
bautenzeit stammen dürfte .

: : Singen , 12 . Febr . Die Gemeinnützige Baugenossenschaft hat
sich nunmehr unter den eingegangenen Bauprojekten für das der
Architekten Esch und Anke in Karlsruhe entschieden, und zwar auf¬
grund der Begutachtung des Landeswohnungsvereins . Auf dem 446
Ar großen Baugelände an der Rrelasinzerstraße sind 124 Häuser vor¬
gesehen , durchweg Einfamilienhäuser mit 3 Zimmer und Küche ; jedes
Haus erhält einen Garten von 176—200 Quadratmeter . Der Miet¬
zins beläuft stch auf 300 Mark ; dafür hat der Mieter ein ständiges
Heim, das selbst auf Witwe und Kinder übertragen werden kann.

Parteipolitisches aus Baden .
E Radolfzell . 12. Febr . Gestern fand dahier im großen

Saale des Gasthauses „Sonne -Post " eine Vertrauensmönner -
versammlung der nationalliberalen Partei des 1 . badischen
Reichstagswahlkreises statt , die aus allen Teilen des Kreises
außerordentlich zahlreich besucht war . Die Versammlung , die

ausserdem diese stark angreifcn und unter grossen Umständen das
Nebel nur verschlimmern. Ebenso nutzen auch weder Trinkkuren mit
allen möglichen Salzen oder eine äussere Behandlung mit warmen
oder kalten Umschlägen sehr wenig, die tiefer liegende Baktericnflora
wird davon nicht nltcriert , und nach einiger Zeit ist das alte Leiden
wieder da. Deshalb erscheinen diese Zustände den meisten als unheil¬
bare Katarrhe . Es steht aber unumstösslich fest, daß die Entfaltung
dieser Baktcricnbrut den Luftwegen der Ätmungsorgane folgen ,
logischerweise kann man ihnen also ans diesem Wege folgen , d . h . durch
Einatmung besonderer günstig desinfizierender Dampfe , welche sämt¬
liche Bakterien nicht ertragen können und zum Absterben bringen .

Vom Laboratorium Tancre , Wiesbaden H . 38 , ist ein kleiner ,
sinnreicher Apparat konstruiert worden, den man bequem in der Tasche
tragen kann und der nach besonderem Verfahren auserwählte wissen¬
schaftliche begutachtete Stoffe zum Einatmen bis in die tiefsten Luft¬
wege bringt , obne Kitzclreize zu verursachen oder sonstwie die Schleim¬
häute anzugreisen , und zwar auf kaltem Wege , um auch einer neuen
Erkältung sicher vorzubeugcn. Hiermit sind sehr gute Erfolge erzielt
worden, worüber sich Tausende in begeisterten Briefen aussprechen.
So schreiben unter vielen anderen :

o s c f Süilotaut . bens . Wachtmeister, Breslau I , Tan -
nenyassc 4 7>, III . , 19 . Augui: 1911 . Ibr Apparat , den ich mir im
Oktober vorigen Iabrcs von Ibnen senden ließ , bat bei meinem jabrc -
iangcn Leiden mir geradezu wunderbare Dienüc geleistet. Das Lun -
gcnaiibum isr ganz beseitigt, coenso ba > sich das Preisen in den Luft¬
röhren und daS Schmerzgefühl in der linken Brustscitc verloren . Ach

der Generalsekretär der Partei , Herr Rechtsanwalt Thorbecke,
leitete und die einen glänzenden Verlauf nahm , behandelt «!
neben verschiedenen internen Angelegenheiten das Arbeit »»
Programm für die nächsten Nionate, mit dessen Ausführung««
sofort nach Fastnacht begonnen wird . Die Stimmung war
hoffnur . gsfteudig und zuversichtlich.

Lelegrapytscyc LrursverrMle
vom 13 . Februar.
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Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie » . Hydrographie .
Mit abnehmender Tiefe ist die gestern vor dem Kanal gelegene

Depression nach England hereingezogen, jene über dem Oste«
Europas besteht fort , ebenso das Hochdruckgebiet über dem Nord¬
osten. In Deutschland ist das Wetter meist trüb und stellenweise
regnerisch ; im Nordosten ist wieder strenger Frost aufgetrete «
(Memel — 12 Er . C .) . Eine wesentliche Aenderung der Lustdruck¬
verteilung und damit der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station § arlsrnhe ..

Februar
12. jsiachts 9*“ U .
13 . Mrgs . V * U.
13. Mitt . 2-° U .

Varo-
meter

ww
749 .7
749 .7
742.9

Ther-
momt.
in 0.

7.5
2.5

10.3

Absol .
Keucht.

Mw
5.5
4.7
5.1

Feuchtrgk .
in Proz .

W,nd

70 WSW
85 SW
54 still

Himmel

wolkenlos
bedeckt
wo!8g

> I
Höchste Temperatur am 12. Februar 9,7, aiedttgste in der da» us-

folgenden Nacht 1,9.
Niederschlagsmenge am 13. Februar früh 1,9 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. Februar früh :
Triest wolkig 6 Er ., Florenz wolkenlos 6 Gr ., Rom heiter 5 Er .,

Eagliari wolkig 13 Er ., Brindisi wolkenlos 8 Er .

Sind Sie müde ?
elend . matt , nervös , dann » - fVT
machen Sie einen Versuch mit >■ * * »- - >» JU^ I
dem besten und billigsten Nähr- und Kräftigungsmittel . Es schmeckt
gut und eine Taffe (20 gr) kostet nur ca. 12 Psg . Erhältlich das Paket
ca. % Kilo 3 Mk . in Apotheken , Drogerien u . , . w . . 8478a

war durch das fortwährende und fast unerträglich quälende Leiden
schon bedeutend abgcmagert, kann aber jetzt nach Benutzung Ihre »
'Apparates Ihnen mitteilen , dass ich trotz meiner siebzig Jahre doch
schon wieder an Körpergewicht zugenommen habe.

Herr Wilhelm Maschke , Kantor und Lehrer a. D .. Flau¬
st a d t , 21 . November 1911. -seit länger als zwanzig Jahren litt ich
an einem hartnäckigen Rachen - und Luftröbrenkatarrh . welcher trotz
aller möglichen angewandten Mittel , sogar Brunnenkuren , von Jahr
zu Jahr nur noch schlimmer wurde. Da ließ ich mir vor etwa 1 %
Jahren einen Tancre scheu Inhalator kommen , und schon nach kurzem
Gebrauche merkte ich die günstigste Einwirkung auf meinen Kata -rrh.
Dies ermutigte mich, in dem regelmässig täglichen Gebrauche nicht
nachzulassen, und so ist cs nur durch Ausdauer mit . Hikfe dieses Inha¬
lators endlich gelungen, vollständige Heilung von meinem alten Leiden
zu erlangen . Ich bin desbalb von der Vorzüglichkeit des Tancreschen
^ nbalators vollständig überzeugt und kann mit gutem Gewissen, wie
ich solches auch schonZmmer mit Erfolg getan habe, ähnlich Leidenden
nur den Rat geben , sich so bald als möglich einen solchen Apparat an -
zuschaftcn.

Aebnlichc Anerkennungsschreiben liegen über
2 400 stuck vor (notariell beglaubigt ). Die Ori -
aillalvricic können iederzcit bei uns eingesehe »
werden .

Nähere Aufklärungen erhalten Sie vollständig kostenlos txm
Laboratorium Tancre , Wiesbaden II . 38. 1031a



Seite 4 oikiiair Prelle . Abendblatt. Dienstag , de« 13. Februar ISIS Nr . 74

k

Badischer Landtag .
Zweit « Kammer . IS. Sitzung.

A Karlsruhe , 13. Febr . 1912 .
Präsident Rohrhuest eroffnete kurz nach y210 Uhr die Sitzung-
Am Regierungstisch : Minister Dr . Böh« und Regierungskom -

missäre.
Tagesordnung :

Fortsetzung der Beratnag des llnterrichtsbudgets ,
Titel III , B Höhere Schulen.

Sekretär Abg. Kölblin (natl .) zeigte die neuen Eingaben , meh¬
rere Pelrtionen . an.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Seck (Soz.) : Gegen das Bestehen eines Pensionates bei

der Klosterschul« in Offenburg habe ich keine Beschwerden erhoben.
Der Abg. Wittemann ist deshalb rät Irrtum mit seiner Auffassung
Zm Widerspruch mit der Freiheit steht das , was ich gesagt, keines¬
wegs . Wenn ich mit Bezug auf den Lehrerwechsel auf die Anstellung
zweier katholischer Theologen hinwies , so geschah das im Zusammen¬
hang mit der Tatsache, daß einer der Lehrer Naturgeschichte erteilt
Es ist nicht wünschenswert , daß die Schulanstalten zur Reitschule von
Weltanschauungssteckenpferden gewisser Richtungen wird . Die Bor -
würfe, die gestern von dem Abg . Wittemann gegen meine Vaterstadt
Offenburg , deren Bewohner er ist, erhoben hat , mutz ich zurückweisen.
Rach seinen Ausführungen sollte man glauben , Offenburg wäre das
reinste Sodom und Gomorra . (Heiterkeit .) Man könnte meinen,an dem Körper der Stadt Offenburg müsse ein Krebsschaden mit
dem Metzgermesser herausgeschnitten werden . (Zwischenrufe beim
Zentrum und Heiterkeit .) Zn Offenburg find die Verhältnisse nicht
andere » wie in jeder ,anderen Stadt auch . Was ich über den Real -
fchuldirekor vorbrachte, war durchaus begründet . Er ging nicht nur
»«berechtigter Weife in die Wohnungen von Schülern , er hat auch
Briefe » die an Schüler gerichtet waren , geöffnet und in der Klasse vor-
gelefen. Der Rektor hat sodann an den Vater einer Schülerin der
höheren Töchterschule in Offenburg einen Brief geschrieben, in dem
es heitzt : „Ich habe den Schülern der Realschule den unsittlichen Ver¬
kehr mit de« Schülerinnen der höheren Töchterschule »erboten !* (Hört !
hört !) Das ist doch

« in ungehörige » Vorgehen ,
einem Later etwas derartiges zu schreiben. Zch bin der Auffassung,
Latz der Rektor der OffenLurger Realschule nicht der rechte Mann am
rechte« Platze ist . Gegen die gegen Offenburg erhobenen Vorwürfe
lege ich nochmals Verwahrung ein . Solche Verhältnisse existieren in
Offenburg nicht.

Abg. Hummel (Fortschr. Volksp .) : Man kann nicht gerade
sagen, datz es die entscheidenden Eestchtspunkte, die für die höheren
Schulen in Betracht kommen, nicht waren , welche bisher die Debatte
beherrschten. (Sehr richtig !) Man sieht daran , datz das Interesse ,das an den höheren Anstalten genommen wird , auf relativ neben¬
sächliche Punkte sich erstreckt. Es ist gefährlich, Angriffe gegen die
Lehrer der höheren Schulen Platz zu geben. Solche Angriffe be¬
dürfen einer genauen Untersuchung, und zwischen dem, der die An¬
griffe erhebt und dem Lehrer steht in der Mitte der Schüler , und er
ist nicht immer die reinste Quelle der Wahrheit . Es ist nicht er¬
wünscht, den Lehrer öffentlich anzugreifen , weil das Ansehen, das
der Lehr« gegenüber den Schülern besitzen mutz, leidet , auch wenndie Angriffe einen berechtigten Kern in sich bergen . Auch
ich bin der Auffassung, datz es nicht die Aufgabe der Leiter ein«
Mittelschule ist, die Schül« in ihren Wohnungen zu beaufsichtigen.
Ganz richtig wurde gestern gesagt, daß der Rektor weder Schuldiener
noch Polizeidiener ist. Wenn es richtig ist, daß in Offenburg der
Rektor der Realschule den Brief an einen Schüler geöffnet und d«
Klasse vorgelesen hat , so ist das

unter der Würde eines Schulleiter «.
Bei der Bcauffichtigung der Schüler kommt auch noch ein anderer Ge¬
sichtspunkt in Betracht . Wenn die Schüler der oberen Klassen be¬
aufsichtigt werden sollen, wird dadurch ihr Ehrgefühl geschädigt. Mit
Bezug auf das Ehrgefühl der Schüler wird manchmal viel gesündigt.Die Art . in der oft die Lehrer Stellung t /men zu den Versündigungender Schüler, ist nicht immer die richtige. Durch den von dem Abg.
Geck erörterten Fall ist das
Verhältnis zwischen de « Schüler « und Schülerinnen

der Mittelschulen
zur Sprache gebracht worden . In dem öffentlichen Verkehr zwischenden Schülern beid« lei Geschlechts erblicke ich nicht» Anstößiges. Wenn

.man den harmlosen Verkehr fördert , wird man anderen Gefahren
Vorbeugen. Die Regelung des Rotenwesens halte ich für richtig, ich
hätte sogar gegen eine w«it « e B « einfach«ng nichts einzuwenden .
Auch würde es nichts schaden , wenn die Lokationen verschwindenwürden . Leider ist die Anteilnahme d« Eltern an den Arbeiten
ihrer Söhne nicht so groß, wie im Interesse der Schül« und der Schule
wünschenswert wäre . Die grotze Zahl der Schüler macht heute dem
Lehrer die erzieherischeMitarbeit unmöglich. Das hat seine Schatten¬
seiten und führt zu verschiedenen Erscheinungen, die nicht wünschens¬wert find . An diesem Zusammenhangs ist auf das

Schülerverbindungswese «
hinzuweisen. Zur Bekämpfung dieser Verbindungen fehlt e» ebenfallsan der UnterftLtzun, de» Ellernhauses . Die Schule verbietet diese
Verbindungen , während der Sohn , der einer solchen angehört , zuHause Unterstützung durch Geld und andere Beihilfe — die Schwester
stiftet das Chorband (Heiterkeit ) — findet . Das ist ein außerordent¬
lich widerspruchsvoller Zustand . Wenn es gelingen würde , eine engere
Verbindung zwischen dem Elternhause und der Schule herzustellen,ließe sich viel verhindern und bessern . Es wurde auch von

de « Schülerselbstmorden
gebrochen . Es wird einst gesagt werden können, datz diese Selbst¬morde ihre Ursache lediglich in der Schule haben. Es sprechen da,worauf kürzlich ei« Gelehrter hinwies , andere Umstände mit . Cs ist
gewiß richtig, daß die Berechtigungen , die durch den Besuch der Mit¬
telschulen erreicht werden sollen, das Nervensystem eines Schülers ausdem Gleichgewicht bringe« können. Hier könnte auch das Elternhaus
eingreifen . Ganz besonders schädlich wirkt hier aber die Gloriole , mit
d« die Literatur den Schülerselbstmord behandelt . Auch aus anderen
Gebiete« hat die Ltteratur gesündigt, so in der Behandlung der Fragede» Verhältnisses zwischen Schule und Schüler . Die Verhältnisse wer¬den so hingestellt, als ob der Besuch einer Mittelschule eine Tortur
wäre . So find die Verhältnisse nicht.

Es wurde auch von den Schulpalästeu gesprochen . Eine solche
Lezeichnnng verdient die hiesige Realschule nicht. Sie ist in ihrem
Aeutzere« wie Znn « en vollständig veraltet . Sie befindet sich auchvom hygienische » Etaudpunll in einem vellag «nsw « ten Zustande.Und dabei müssen die Ellern für den Besuch dieser Anstatt ein hohes
Schulgeld bezahle« . Es wäre zu begrüßen, wenn es ermöglicht wer¬
den könnte, das Schulgeld aufzuheben . Es ist das allerdings eine
fräkalische Frage . Wir haben ja die Schulgeldbefreiung , ab« diese
Vergünstigung verliert ttotz aller geübten Rücksicht nicht den Charak¬

ter der Armenunterstützung . Was die Ueberfüllung der höheren
Schulen anlangt , so ist es richttg, daß deren Hauptursache in der
Erringung der Berechtigungen zu suchen ist. Viele Schüler würden
die Mittelschulen nicht besuchen , wenn die Berechtigungen nicht vor¬
handen wären . Die , welche nur zu dem Zwecke der Erreichung des
Einjährigen in die Mittelschule eintreten , gehören nicht zu den
lernfreudigften . Mit diesen Schülern wird es noch schlimmer, wenn
sie sich entschließen , die Anstalten ganz zu besuchen . Der Ueberfüllung
der höheren Schulen könnte man am besten Vorbeugen, wenn man

t die Berechtigungen noch weiter ausdehnt , wenn man sie auch für
f den mehrkursigeu Besuch d« landwirtschaftlichen Winterschule, de :

Handelsschule, den Besuch einer Gewerbeschule, für die Ablegung der
Meisterprüfung gewährt . All ' diese, welche solche Schulen besuchten ,
find für die Gesellschaft so tüchtige Mitglieder wie der junge Mann ,
welcher die Sekunda verläßt . Wie man gehört hat , soll der

Lehrplan für die höheren Schulen geändert
werden . Es ist zu wünschen , datz das geschieht unter den Eefichts-
puntten einer modernen Schulreform . Dabei mutz das Prinzip d«
Vereinfachung des Lehrplanes beachtet werden . (Sehr richtig .) Eine
Vermehrung der Lehrstunden ist dabei zu vermeiden . Das Berhält -
nis der älteren Schüler in der Schule ist nicht mehr das richtige. Der
Uebergang an die Universität ist viel zu unvermittelt . Die Schüler
sollten eine größere Freiheit haben , die sich auch bezüglich des Unter¬
richts mehr dem Unterricht der Hochschulen nähert : Es mutz eine
Differenzierung eintreten in der Behandlung der Schüler der oberen
gegenüber der anderen Klassen. Den

häufigen Lehrerwechsel
mutz man beklagen, er liegt nicht im Interesse der Anstalten . Erfreu¬
lich kann man es nicht bezeichnen , datz das Penfionärwesen in Kreisen
d« Professoren bestehtt Es ist in dieser Beziehung Vieles geschehen,was nicht zu dem Ansehen der Schule beigetragen hat . Auf jeden
Fall sollen Professoren keine Pensionäre halten die ihre Anstatt be¬
suchen. Bei Leitern d« Mittelschulen sollte das Hatten von Pen¬
sionären ausgeschlossen sein. Die Anleitung der jungen Lehrer für
die Uebernahme ihres Amtes ist nicht die, wie sie sein soll . Eine
bess« e Anweisung wäre wünschenswert . Auch sollten die Beziehungen
zwischen den Lehrern der verschiedenen Kategorien nähere sein ; es be¬
steht heute nicht die richtige Fühlung . Die Bestrebungen auf Ver¬
mehrung d« etatmäßigen Stelle « der akademische « Lehrer find be¬
gründet . Ich hoffe, datz die Regierung diesen Bestrebungen wohl-
wolleird gegenübersteht. Die Schaffung eines Unterrichtsministeriums
begrüße ich auch im Interesse der Mittelschulen . Ein eigenes Unter¬
richtsministerium trägt zur Hebung des Ansehens des Schulwesens
bei , es bildet aber auch den Kern für eine höhere Wertschätzung der
Arbeiten unserer Schulen. (Beifall .)

Abg. Dr . Schäfer (Ztr .) : Wenn die Regierung ein neues Se¬
minar « richten will , dann soll sie es nicht in Mosbach , sondern in
Taub « bischofsheim tun . (Heiterkeit .) Um die Ueberfüllung der
Mittelschulen zu verhindern , sollte man die ungeeigneten Elemente
im Interesse der Schulen und im eigenen Interesse von diesen An¬
stalten fernhalten . Auf jeden Fall sollte man schwach Begabte nicht
über Untersekunda hinauslassen . Mit der Forderung der Aufhebungder Prüfungen kann ich mich nicht einverstanden erklären ; sie habeneinen hohen pädagogischen Wert . Entgegen der gestern vertretenen
Auffassung des Abg. Stockinger bin ich der Auffassung, daß unsere
Jugend in den Schulen gut vaterländisch gesinnt erzogen werden soll .
Dabei soll aber ein größer« Wert auf das kulturelle Leben der Na¬
tion gelegt werden . Was der Abg . Stockinger über den Wert des
Religionsunterrichts an den Schulen sagte, ist keineswegs zutreffend.Es hat mich gefreut , datz der Abg. König ein Wort für die Humaniora
gesprochen hat .
Die Bedeutung der humanistischen Gymnasien
kann nicht bestritten werde«. Die Wünsche aus den Kreisen der
Mittelschullehrer unterstütze ich . Bei Erörterung des Offenburger
Falles durch den Abg . Geck waren andere Motive maßgebend, als die,
welche vorgebracht worden sind . Den Brief hat der Rektor der Real¬
schule nur aus Versehe« geöffnet. Datz man ihm daraus jetzt einen
Strick drehen will , halte ich nicht für loyal . In dem einen Falle hat
sich d« Schüler selbst an den Rektor gewandt , um von Seiten der
Schülerin Ruhe zu bekommen. (Große Heiterkeit ) . Wenn im Polizei¬
bericht gemeldet wird , daß ein Schüler der Realschule mit einer Schü¬lerin ^der Höheren Töchterschule in einem Zimmer übernachtete , so
hatte der Anstaltsvorstand allen Grund , einzuschreiten. (Zustimmungbeim Zentrum ) . Die Regierung möchte ich bitten , gegen derartige
Zustände einzuschreiten. Nun möchte ich aber auch einen Fall zurSprache bringen , bei dem es sich um

Vorgänge am Freiburger Bertholdgymnafium
handelte . Dort hatte ein Lehrer das letzte Motu proprio in der
Untertertia vorgetragen . (Große Heiterkeit .) In der Prima be
handelte ein Professor die Prädestinationslehre in einer Weise, durch
welche das Gefühl der Schül« auf das schwttste »« letzt wurde . Auchdie epistolae virorum obscnrorum behandelte er in eigenartig «
Weise. Eine derartige Lehrtätigkeit liegt doch nicht im Interesse der
Schule. Es kam dann auch vor , datz ein Schüler und eine Schülerinder Sekunda miteinander in Arrest gesperrt wurden . Das ist docheine ganz ungehörige Sach«. Gegen die verbotenen Verbindungen
mutz man vorgehen , man mutz sich aber auch dagegen wenden, daßdie Jugend durch die Auslegung gewiss« Bild « an Schaufenstern
vergiftet wird . Für den Antrag Benedey können wir nicht stimmen;
zu seiner Durchführung sind auch gar keine Mittel vorhanden . Wir
hoffen, datz unsere Schulen eine solche Wirksamkeit entfalten , datz sie
imstande sind , uns ein gutes und gesundes Volk zu erziehen. (Beifallbeim Zentrum .)

Abg. Wiedemann (Ztr .) : Auch ich möchte einen Fall zur
Sprache bringen , der sich auf eine höhere Schule bezieht, auf

das Gymnasium in Bruchsal .
Dort hatte sich eine Schülerverbindung , eine sogenannte adelige

Verbindung , gebildet , die als eine verbotene Verbindung angesehenwerden mutzte . Der Direktor kannte die Sache, schritt ab« nicht ei«.
Zn den Statuten der Verbindung hieß es, sie sei eine Bereinigungall « bessere» Elemente , Nichtarier seien ausgeschlossen . Schließlich
mutzte diese Verbindung aber doch aufgehoben werden . Nun habendie Primaner einen Tanzkurs « öffnet (Heiterkeit ) , der nächstens ein
Tanzkränzcheu abhält . Dazu sind die Professoren eingeladen . (Hei¬
terkeit . — Zwischenruf des Abg. Dr . Schäfer (Ztr .) : Ist das Mini¬
sterium nicht auch eingeladeu ?) . In seinen weiteren Darlegungen
sprach sich der Redner über verschiedene Wünsche bezüglich der Lehrer¬
bildung aus und vttlangte eine Revision der Lehrpläne für die
Seminarie «.

Abg . Benedey (Fortschr. Bolkspt .) : Das was bezüglich d« un¬
ständigen und ständigen Lehrkräfte an uns« en höheren Anstalten ge¬
sagt worden ist, kann ich nur unterstützen. Sehr notwendig erachte
ich auch eine bessere Bezahlung der Lehramtspraktikant ««. Es ist in
der Debatte von dem Werte d« humanistische« Bildung gesprochenworden. Ich stehe dieser Bildung , wie sie auf den Gymnasien geschaffen
wird, sehr fleptisch gegenüb« , wenn auch nicht der humanistischen

Bildung im allgemeinen . Zch halte es für notwendig , daß an uns ,
Mittelschulen ein

besonderer Wert aus die deutsch « Literat « ,
und die Ausbildung in der französische « und englischen Sprach« g,
wird . Es ist nötig , datz unsere Leute gut deutsch reden und schreib«»können. Mit Recht wird die Ueberfüllung der Mittelschule « auf )$,Berechtigungswesen zurückgeführt. Viele besuchen diese Anstatten
Erlangung der Einjährigenberechtigung . Man mutz aber leid^sagen, datz man bei einer großen Zahl solcher jungen Leute , welch,die Berechtigung erlangt haben , ein hohes Maß von Unkenntnis ' '
verschiedenen Gebieten findet . Auch ich stehe auf dem Standpu ^
datz unsere Jugend längere Zeit gemeinsam die gleiche Schule br,
suchen soll, und meine Partei tritt ein für die Aushebung des Schm,
gelbes und die Unentgelllichkeit des llnt « richts. In dieser Beziehun, :
bewegt sich auch der gestern von uns eingebrachte Antrag , die '*
gierung zu ersuchen , die E« ichtung von Etaatspensionate « an feg
Mittelschulen in die Wege zu leiten . Es soll dadurch jungen
tüchtigen begabten Leuten bester als bisher Gelegenheit geböte,werden, sich dem Studium zu widmen , es soll armen intelligente ,
Zungen möglich gemacht werden , auf diesem Wege höhere Schulen be¬
suchen zu können. Wir wollen nicht, daß solche junge,Leute, wie dies jetzt häufig der Fall ist, in Anstalt«,
kommen , in denen sie einseitig erzogen werden . Der Start
soll den Konvikten gegenüb« etwas Gleichwertiges schaffen. ^bitte das Haus , diesem Antrag « zuzustimmen. Was der Abg . Di.
Echos« bezüglich der Lehrtätigkeit eines Professors am Freiburger
Gymnasium gesagt hat , finde ich nicht für richtig. Wenn d« be.
treffende Professor von der Prädesttnationslehre sprach und wen,
von ihm die epistoloe virorum obskurorum in den Bereich seiner Be¬
trachtungen gezogen wurden , so ist das kein Beweis für die Untüchtig,
keit des Lehrers . Damit sind die Anklage« des Abg. Schof« nicht
begründet . Es handelt sich hier um bedeutsame kulturhistorisch ,
Fragen , die sehr wohl zur Sprache gebracht werden können. Ein«
freiere und menschliche Behandlung der Schüler an unseren Mittel¬
schulen halte auch ich für wünschenswert . Man soll in dem junge ,
Manne mehr die selbständige Persönlichkeit erblicken . Die Ding«
über den Verkehr zwischen Schülern und Schülerinnen d« höhere ,
Schulen sind nicht so schlimm , wie sie geschildert wurden . Es sin,
ernste Vorkommnisse auch in den Zeiten zu verzeichnen gewesen, in
denen man die Geschlechter stteng abgeschlossen voneinander hielt.Das beste Mittel ist ein zwangloser und harmloser Verkehr Misch «
den jungen Leuten . Es ist während der Diskussion auch von der Aus¬
gabe der Schule bezüglich der Erziehung der Schüler in einem gewisse,
Sinne gesprochen worden . Zch bin der Auffassung, datz es nicht zu der
Aufgabe der Schule gehört , auf die Erziehung einer bestimmten Ge¬
sinnung hinzuweisen . Die Wünsche der Reallehrer , die schon ange¬
deutet wurden , unterstütze auch ich . Ferner bin ich gleichfalls der
Meinung , daß im Interesse unserer Jugend die Auswüchse der Kine-
matographentheater bekämpft werden müssen . (Beifall links .)

Abg. Röckel (Ztr .) : Den Ausführungen des Abg . Dr . Schäfer
kann ich mich nur anschlietzen . Ich bin gegen eine Aufhebung des
Schulgeldes und teile auch die Beurteilung der humanistische ,
Gymnasien vom Standpunkte des Berichterstatters und des Abg.
Dr . Schofer. Nur möchte ich den Lehrplan der Gymnasien dahin er-
weitttt wissen , datz die englische Sprache obligatorisch eingeführt uni
auch in den höheren Klassen noch Untttricht in Geographie erteilt
wird . Der Redner behandelte sodann noch einige von dem Abg.
Schofer schon erörterte Spezialfragen , wobei er sich den Darlegungen
dieses Redners vollständig anschlotz.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Mittwoch y210 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

(Weiteres vom Badische« Landtag siehe Seite 8.)

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 13 . Febr . Vor dem Schiedsgericht für Arbeiter -

Versicherung gelangte in der letzten Sitzung ein Rentenanspruch zur
Verhandlung , der für alle Versicherten, namentlich für Landwirte ,
von großer Bedeutung ist. Ein Landwirt Josef Sch . von Biberach
(A. Offenburg ) stellte bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schast den Antrag auf Gewährung einer Rente , angeblich, weil er
beim Transport von Holz sich einen doppelten Leistenbruch zugezogen
habe . Die Berufsgenossenschaft wies seine Rentenansprüche ab . Zn
der Begründung wurde bemängelt , datz Sch . erst Ende Oktober einen
Arzt zu Rate zog , obwohl er den Unfall schon am 28 . Sept . erlitten
haben wollte . Folglich könne nicht angenommen werden , es sei der
Bruch plötzlich und auf die geschilderte Weise entstanden , vielmehr
sei es denkbar, der Bruch habe sich nach und nach entwickelt. Die Be¬
rufung gegen diesen Entscheid war erfolglos . Das Schiedsgericht
stützte sich bei Ablehnung der Rentenansprüche auf die konstante
Rechtsprechung des Reichsverstcherungsamts (der höchsten Instanz für
Unfall - und Jnvaliditätsversicherung ) , wonach bei Brüchen, die all¬
mählich entstehen, keinerlei Rentenentschädigung gewährt wird . Di«
Berufung mutzte deshalb zurückgewiesen werden.

fö Mosbach, 13. Febr . Vor der Strafkamm « hatte sich der wie¬
derholt wegen Diebstahls vorbestrafte Taglöhner Roßkopf wegen
Eigentumsvergehen zu verantworten . Der Angeklagte , der Fahrrad¬
diebstähle usw . auf dem Gewissen hat , erhielt 2 Jahre Zuchthaus .

iz . Leipzig , 12. Febr . Wegen Betrugs im Rückfall hat das Land¬
gericht Karlsruhe am 2. Noo . v . I . den Buchhalter Johannes Wunsch
zu 3 Jahren 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Zur Last gelegt wäre«
ihm mehrere Fälle , in denen er. unter der Vorspiegelung , datz er
Sprachlehrer sei, sich Zimmer gemietet hatte und dann eines Tages ,
ohne Miete bezahlt zu haben , verschwunden war . Da er wegen einet
Falles bereits , früher einmal verurteilt worden war , so hatte er
Revision dieserhalb eingelegt . Das Reichsgericht gab diesem Revi¬
sionsgrund statt ; es hob, soweit der Angeklagte wegen dieses Faller
verurteilt worden war , sowie bezügl . der Gesamtstrafe da» Urteil
auf und verwies die Sache an die Borinftanz zurück.

Konkurse ht Baden .
Säckingen. Vermögen des Wirts Karl Duffn « in Badisch-Rhein -

felden. Konkursverwalter Rechtsanwalt Wintermantel in Säckin¬
gen. Konkursforderungen find bis zum 1. März 1912 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung Dienstag , den 5. März 1912 , vor¬
mittags 11 Ähr.
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Museunissaal — Karlsruhe .

Freifag , den 16 . Februar 191S . abends 8 I hr

Lieder- und Klavierabend

Erika Weöekin
König!, säelis . Kammersängerin (Koloratursopran ),

Fritz Higgli
4 .3 (Klavier). 2145

Eintrittskarten zu Mk . 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2.— , 1 .50 in der

"tÄT Hugo Kuntz
Kaiserstraße 114 .

Nachfolger
Kurt Neufeldt

FriHeleneSexauer-Nowak
Gesang -Schule
Ausbildung für Oper und Konzert . Einzel- und
Klassenunterricht . JLangjährige Konzert -
u . Lehrtätigkeit . Persönl. Studien bei Frau
Mathilde Marches ! , Paris . Biografie und Bild

•um in der Neuen Stuttgarter Musikzeitung . Kritiken .
Sprechstunden täglich 2 —4 Uhr Gartenstrasse SB , 2 . St "

Locarno Hotel-Pension

Beau-Rivage
Sm ü . m .

Herrlicher Winter - und Frühjahrs -Aufenthalt in wunderschöner, sonniger
Lage am See . Garten , Zentralheizung, elektrisches Licht. Deutsches Haus.
Mäßige Pensionspreise . Prespekte . Si,a -»« Prop . Familie Trepp .

Merkur “Handelslehranstalt and Tdchterbandgisschnle
KARLSRUHE

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Kaiserstr . 113 (Ecke
^ ^

® ™ ■ Um W ■ Adlerstr .) Telephon 2018 .
Größtes und ältestes Gewissenhafte Ausbildung in allen
derartiges Institut am kaufm. Lehrfächern für Damen und

pja*e. == - "
TchTrTe Handschrift

sowie Kenntnisse in
Pnma Re¬
ferenden .
7 Lehrer

MERKUR
(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

hie (Babelsberger u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (26 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufin . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre, Handelslehre, Bank - und
Börsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch, italienisch, Spanisch etc-können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneignen .

Tages - und Abendkurse . 2616
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

echnikuvn
Bauingenieurwesen ,

Architektur

onstanz
am Bodensee u. Rhein .

Modems! eingerichtetes Institut Süddeutichlands . (Neubau.)

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit zur gefl . Anzeige , daß ich in dem Hause

— Zahringerslratze 20 a =
ein Spezialgeschäft für

errichtet habe . . . . .... .
Durch reiche Erfahrung wahrend meiner langiachngen

Tätigkeit in dieser Branche kann ich meiner w . Kund¬
schaft nur erstklassige Marken , teils anS renommierten
Fabriken , teils aus eigener Fabrikation anbieten .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll B4980

Christof Weiß .

I— IJPIMOÖIP

lUösiwum i
BCBateiburq LRteta» RaftaasMHBliaB

Abbruch .
r. Am oben stabt . SUonfenbaiW , Eingang Morkgrasenstroste -iS .
find Fenster . Süden . Türen . Mauer - und Stickstenie . Strckstecken
jeichene). 11» ,t - und Brennhoiz . Kic -bellebu, , trockener Sand ,
Neuster - und Tiirgeftelle rc . zu verkaufen ._ __ 1974 .6,4

€ i0atrcita $ fcJiaftj
ihr rentabel lt . billig , sofort od<. . . . „ . . . _ „ , oder

April zu verkaufe « . 3 .3
Offerten nnter Nr . 22<>4 nn die

Dtved . der „ Bad . Preffe " erdeicn

sehr
ÄMeu-MMmatke

(sehr chic ), schwarz « amt , sowie
ein seines Pagenkostüm für
schlanke Figur sehr billig zu verks .
B1085 Lternberabr . 13 , 1 . Lt . r .

Me Zeilramee Kmisnilie
Kommandeur II » « Ai, »nun

aus Berlin , der Leiter der Heils¬
armee in Deutschland , leitet Mitt¬
woch den 14 . Feb . . abends 8 ' Uhr .
nn Saale des Hotel Monopol
Kriegftr . 28 . beim Hauptbahnhos

eine befortfteteUerfammiuna .
NB. MaiorHolm , Adjutant Stein -

acker n . 20 Offiziere der Süd -Divi¬
sion begleiten den Kommandeur .

Jedermann ist zu dieser Versamm¬
lung herzlich eingeladen . B5008

leckmikstm —

lOwptMtMMnn, Turbta« , Schfflr
I MtäilnM , SehHfbu , Etektrottchiilk
I wr Ingenieure , Technik .,Werkmeist
[ Kostenlos Programm u. Auskünfte.]I

Gratis
findet am Mittwoch
Kafiee - ProbetaR
von 2 Uhr ab statt , von

Stemmetz Kaffce . Ersatz
mit natürliche » Nährsalzen

1856 .3.3 Douglasstraste 22 .

engl . Bettstelle
matt blank poliert und Patent-

matratze mit Gegendruck
--- -- so lange Torrat . =

Möbelhaus
Kronenstr . 32 .

Dr. P. Hten ’s Rubal
schützt

vor Frost
macht

Rote Hände
weiss und zart .

Pro Fl . 75 Pfg, Zu haben in den
Apotheken und besseren Drogerien.

J. Dehn Nachf. , Zährineerstr. 55, W.
Lang, Kaiserstr. 69, W . Tscheming,
Amalienstr . 19 . 471a.6.4

Locken
natürlich , haltbar u . hübsch,
erzielt Dr . Kuhns Sadulin
Locken - Erzenger . Als
Waffer 1 .- , 0 .80, 0 .60. als
Pommade 1 .50,1 .— v . Franz
Kuh « , Kronen -Parf . Nürnberg

Hier : Internat .
Apotb . . Karserstr. 80,t. Bieter. Pars .,

aiserstraße 223.

Befreit
von allen Hautuureinigkeiten und

Steckenpferd - Teerschwefel -Seife
v . Bergmann & Co ., Radebeul

ä Stück 50 Pfg . bei : 10250a
Carl Roth . Hosdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum . Werderstraße 27,
Otto Maper .

Fst . Tafel -

Honig
sehr aromat . Das Beste , was es
gibt . Die 10 Pfd .-Postdose Mk . 7 .60 ,
die 5 Psd .-Dose Mk . 4.30, inkl . Ver¬
packung frk . gea . Rachn . Muster
80 Pfg . in Marken . 10598a .l3 .9

K . Schmid , Honigversand ,
Bichl (Oberb.).

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Franenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber » . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
te« . ganze Haushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerte » erbittet 15295
An- u. VerkanssgeschSjt
Tel . £ 015 . Markgrafenftr . £ 2

Gegen monatiiche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Tamen - und Herrenkleider
Damen - und .Herrenstoffe

Manufaktur - » . Aussteuerwaren
Anzüge nach Mast . Wäsche

ohne Preisaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft . Gest . Off . unt . Nr . 332 an
die Exped . der ..Bad . Preffe "

. *

Wer bewahrt in Karlsruhe Möbel
und Hausrat von 4 Bimmern und
Küche aus von 1 . April an bis aus
Unbestimmt ? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1121a an die
Erpcd . der „Bad . Preise " erd . 2 2

Hübsch « Maskenkostüme , Zige »-
nerin u . Holländerin hi !J . jit verl .

Markgrafenftr , 52 , l Tr ., I .

Der

runnen

Internationale Hggien*-
Aassteüang “Dresden 1912;

Goldene Medaille .

Zu einer Hauskur sind 30 Flaschen Bonifacfusbrunnen
erforderlich . — Man frage den Arzt . — Haustrinkkurbroschüren frei '

durch die Brunnendirektion Bad Salzschlirf.

Hofmöbelfabrik
KARLSRUHE , Waldstr . 30/32
PFORZHEIM , West ! . Karl-Fr. 65

20 % Rabatt
auf sämtliche Waren -Bestände .

Ca. 100 Zimmer - 2609

Einrichtungen vorrätig .

Holzhandlung M °Ä
empfiehlt alle Sorte « Bretter . Rahme » , Latte « . Stabbretter , Ver¬
kleidungen . Falzbretter , PUrfi - pim ', Erle . Birnbaum , Eichen ,

Buche « , Satinnnst :c . in allen Dickten. 20223 .6 .6

0-° Empfehlung
Spezial - Geschäfts

unseres

für

„Kurzolin“ - Futterkalk
erlauben wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen .

Wir führen nur prima Marke.
Die beste Futter- und Heuwürze für sämtliches Vieh
ist das bekannte und für gut befundene, empfohlene

„ Kurzolin “ .
Nun werden die Schweine u . das andere Mast¬

vieh wieder besser fressen , Kühe u . Ziegen mehr
Milch geben und die Hühner fleissiger legen .

Probesäckchen a. 5 Kilo 3 Mark nur gegen
Nachnahme. 1160a
Hauptgeschäft u . Lager sSmtlichep Futter «

Artikel befindet sich in

Vertreter in allen Orten .
Alleinige Fabrikanten:

Pfeiffer & Riel.

Gesucht werden £

11 . Hypotheken
1 . 4000 IN . nach . 50°,

'
<, Schätzung

20000 Mk . _2 . 6000 M . nach 31000 M .,
Schätzung 53500 Mk . , unter Büra¬
schast u . entsprechendem Nachlaß .

Offerten sah '83915 an die »
Expedition der „ Bad . Presse " .

MMHM Mark
werden im ganzen , oder geteilt « efi
1 . April für Hypothek nnsgeftehen ..
Offerten unter Nr . 1141a am-
die Exped . der „Bad . Preffe erb .

ll. Kypotheke
von 6 —8000 Mk . von Selbst gebar
aufznnehmen gesucht .

Gefl . Offerten unt . Äir . B438J awi
die Exped . der „Bad . Preffe " . 3^ 2

5000 Mk.
als I . Hhpoth . innerhalb 60 %. her
Schätzung sofort zu vergeben .

Offerten unter Nr . B4977 a%
die Exped . der „Bad . Preffe " erfo

Leamte
föitti . u . strengst . Diskr . . von ein .
bochs . Firma , ihr . Bedarf i . Seide ,
Kleiderstoff . , Herrenst . , Teppiche ^
(Nlrdin . n . Weißwar . u . beouE .
Zahlnngsbed . bcz . Off . u . , D48VL^
an die Exp , d. „Bad . Preffe erb ..

Berettet
werden glänzend getragene Garde¬
roben durch grundl . chem . Rei «eis -
ung , elegante Reparaturen und

Wem » i>eS8IimB
unter Ĝarantie . Kostenlos ,

ge von 3 .50 .ohne Erfolg . Anzüge _ _ ,an . Eiliges in 8 Stunden . Satte ,
genügt . Erfinder « . einzige Ansteckt ,

Wimmer, AmalieM. U
24711 Düevdon 315 £ .
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Vom badischen Landtag.
— Karlsruhe , 13. Febr . Der Zweite » Kammer ist der Bericht

ihrer Budgetkommission über das Budget des Miuisteriums des
Kultus und Unterrichts für 1912 und 1913 , Titel IV der Ausgabe :
Wissenschaften und Künste zugegangen . Der Bericht ist vom Abg. Vo¬
gel (Fr . V ) , Mannheim erstattet . Der Antrag geht auf Genehmigung
nachfolgender Ausgaben für die Jahre 1912 und 1913 : .4.) ordentli¬
cher Etat 760 534 Marl ; B ) außerordentlicher Etat 120 000 Mark , zu¬
sammen 880 534 Mark . Die Kommission hat keine Veranlassung zu
Beanstandungen gefunden. Den Bericht sind statistische Nachweisun¬
gen über die Benutzung der Hof- und Landesbibliothek , sowie Nach¬
weise über die Verwendung des Budgetsbetrages von 30 000 Mark
zur Anschaffung von Kunstgegenstände für die Karlsruher Kunsthalle
und den Schülerstand der Akademie der bildenden Künste angefügt .

<? Karlsruhe , 13. Febr . Der Zweiten Kammer ist ein Antrag
der sozialdemokratische» Fraktion (Abg. Willi und Een .) eingegan¬
gen , über den Ausbau des Eewerbeauffichtsawtes und die Schaffung
einer Koutrollbehörde für das Baugewerbe , unter Beziehung von
Hilfskräften aus Arbeiterkreisen .

® Karlsruhe , 13. Febr . Zu Beginn der gestrigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurden folgende Petitionen verlesen : 1 . Des Ee -
meinderats Adelsheim , die Errichtung einer neuen Irrenanstalt in
Baden betreffend ; 2. des Verbands der Brauereien von Karlsruheuud Umgebung, den Verkehr mit Automobillastfahrzeugen über die
Rheinschiffbrücke betreffend ; 3. des Berbands deutscher Privateisen -
Lahnbeamter , die Anstellungs - und Dienstverhältnisse der Angestell¬ten der badischen Privateisenbahnen betreffend ; 4. des bad. Bureau -
und Kanzleibeamten -Berbandes um Verbesserung der dienstlichen und
Cinkommensverhältnisse der dem Verbände angehörenden Beamten¬
kategorien ; 5 . der Vereinigung geprüfter Zustizaktuare um andere
Einreihung im Gehaltstarif ; 6. von Weinhandlungspatentinhabernin Pforzheim um Beseitigung des Akzis -Aversums der Weinhändlerin Baden ; 7. der Freiburger Sulzer Hermann und Max Knüpfer ,Stell und Peter Ruh um Befreiung von der Uebergangssteuer auf
rohe Sulz ; 8 . des Gesamtvorftandes des Vereins selbständiger Kauf¬leute Offenburg gegen die Wahl des Platzes zur Erbauung eines
neuen Landgerichtsgebäudes in Offenburg .

Die Landwirtschaft uud die Budgetkommifio«.
-f- Karlsruhe » 13 . Febr . Die Budgetkommission überreichte der

Zweiten Kammer den Bericht über das Budget des Großh . Ministe¬riums des Innern für die Jahrs 1912 und 1913 Titel XVI der Aus¬
gabe und Titel IX der Einnahme : Landwirtschaft . In dem vondem Abg. Frhrn . von Mentzinge« erstatteten Bericht wird beantragt :

Die Ausgaben Titel XVI : A. Ordentlicher Etat mit 2165140Mark , B . Außerordentlicher Etat mit 319000 Mark , zusammen fürzwer ^ ahre mit 2 484 140 Mark , die Einnahmen Titel IX Ordent¬
licher Etar für zwei Jahre mit 93 880 Mark zu genehmigen.

Der Kommissiousbericht sagt über die Tätigkeit der Landwirt¬
schaftskammer u. a . : „Die Landwirtschaftskammer und ihre Veran¬
staltungen haben sich einer immer stärkere« Inanspruchnahme durchdie landwirtschaftliche Bevölkerung , durch die Großh . Regierung und
auch andere Behörde » und öffentlichen Organisationen zu erfreue«.Dies brachte eine bedeutende Erweiterung ihrer Tätigkeit mit sich,sowohl hinsichtlich der wirtschaftlichen Vertretung der Interessen des
landwirtschaftlichen Berufsstandes als auch auf dem Gebiete der tech¬
nischen Förderung der Landwirtschaft . Die Zahl der von der Land-
wirtschaftskammer ergangenen Schriftstücke , mehrfache Ausfertigun¬
gen nicht mitgerechnet, betrug im Jahre 1910 : 9646, im Jahre 1911 :10675 . Unter den zahlreichen Gegenständen wirtschaftlicher Art , diedie Landwirtschaftskammer , ihre Ausschüsse und den Vorstand beschäf¬
tigen , seien folgende erwähnt , die eine besonders eingehende Be¬
handlung erfahren haben : Linderung der Notlage der Hochwasser -
geschädrgten im Jahre 1910, Maßnahmen zur Milderung der Folgender großen Trockenheit im Jahre 1911, Errichtung einer Haftpflicht¬
versicherungsanstalt und einer Sterbekasss, die Einführung der Reichs-
verstcherungsordnung und im Zusammenhang damit die Abänderungder landwirtschaftlichen llnfallgesetzgebung, die landwirtschaftliche Ar¬
beiter - und Dienstbotengesetzgebung, insbesondere die Beschäftiguug
ausländischer Arbeiter , und die Errichtung einer landwirtschaftlichen
Arbeitsnachweisstelle , die Abänderung der Landesbauordnung , Maß¬
nahmen zur Entschuldung der Landwirtschaft , die Stellungnahme zur
Wassergesetzgebung, die Auslegung des Wertzuwachssteuergesetzes
durch die Steuerbehörden , der Entwurf einer Tabaksteuerordnung ,
Stellungnahme zum Kaligesetz, Maßnahmen zur Fleischversorgungder Städte , die Bewegung der Vieh- und Fleischpreise, Organisationder genossenschaftlichen Viehverwertung , die Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche, die Errichtung einer Landwirtschaftsschule mit Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwilligen Militärdienst , Ausbau des
ländlichen Fortbildungsschulwesens , zahlreiche Fracht - und Verkehrs - ,fragen (Obst, Saatgut , Düngemittel , Futtermittel , Milch, Pferde ,
Kunstwolle usw.) , die Abänderung des Landwirtschaftskammergesetzes, I
sowie die Verwendung der Staatsmittel zur Förderung der Land - !
Wirtschaft . |

Im Anschluß hieran geht der Bericht auf die von der Landwirt¬
schaft getroffenen eigenen Maßnahmen ein . (Hastpflichtverficherungs-
anstalt , Sterbekasse, Organisation zur Viehverwertung , Arbeitsnach -
weisstelle, Preisnotierungseinrichtung , technische Förderung der Land¬
wirtschaft, Weidebetrieb , Ziegenzucht, Eeflügelzuchfförderung , Fisch¬
teiche , Saatzuchtbetriebe , Sortenanbauversuche , Düngungsversuche,
Förderung des Obstbaues , Obstmärkte, Errichtung von Rebschulen,
Gemüsebauförderung , Privatwaldwirtschast , Lehr - und Vortrags -
kurse , Herbeiführung einer organischen Verbindung mit landwirtschaft¬
lichem Verein , u. a .) .

Eine Ulärung im hessischen Nationalliberalismur .
□ Frankfurt , 12. Febr . (Privattel .) Hier fand gestern eine

Versanrmlung der hessischen nationalliberalen Partei statt , die gegen
die fortgesetzten Angriffs der „Wormser Zeitung " und der „Süddeut¬
schen Nationalliberalen Korrespondenz", die Organe der Abgeordneten
Heyl von Herrnsheim und Dr . Becker-Sprendlingen , Stellung nahm .
Es wurde folgende Resolution gefaßt :

„Die aus allen Kreisen Hessens zahlreich versammelten Mitglie¬
der der Nationalliberalen Partei erklären einstimmig nach gründlicher
Aussprache, daß sowohl Herr v . Heyl als Dr . Becker nicht als natio -
nalliberal betrachtet werden können. Die Versammlung wünscht dem
Antrag Mainz und Offenbach entsprechend eine sofortige Klärung der
politischen Verhältnisse innerhalb der hessischen Landespartei . Ins¬
besondere verlangt sie eine klare Stellungnahme der hessischen Landes¬
partei zu der Mitgliedschaft der Leiden Herren und deren Vereine , so¬
wie eine klare Stellungnahme zu dem Bund der Landwirte ."

An Bassermann wurde das nachstehendeTelegramm gesandt : „Die
heute in Frankfurt aus allen Kreisen Hessens zcchlreich versammelten
Mitglieder der Nationalliberalen Partei versichern einstimmig ihren
Führer Bassermann ihres unbedingten Vertrauens . Sie begrüßen
aufs wärmste, daß Dr . Becker nicht Mitglied der Fraktion wurde . Im
Auftrag : Theodor Boehm.

"

Vereinigung der deutschen privatverficherung.
— Berlip , 10. Febr . Unter dem Vorsitz des Herrn Regierungs¬

direktor Ritter von Rafp (München) hielt die obige Vereinigung am
9. Februar 1912 ihre diesjährige Generalversammlung in Berlin ab,
auf der alle großen, der Vereinigung angeschloffenen Privatverfiche -
rungsverbände vertreten waren .

Die Versammlung beschäftigte sich u . a . eingehend mit der Frage
der Doppel- und Mehrfach-Befteuerung der Versicherungsverträge
durch die Stempelgesetze der einzelnen Bundesstaaten . Hierzu wurde
vom Geschäftsführer ein längeres Referat erstattet , in dem eine Re¬
form der Stempelsteuergesetzgebung vorgeschlagen wurde . Die Gene¬
ralversammlung beschloß dieses Problem einer sorgfältigen Prüfung
durch den Ausschuß unterziehen zu lassen. Hinsichtlich der Bestrebun¬
gen auf Errichtung von Kaufmannserholungsheime « gab die Gene¬
ralversammlung der Auffassung Ausdruck, daß diese Bewegung Unter¬
stützung und Förderung verdiene . Um einen lleberblick darüber zu
gewinnen , welche Kursverluste den Versicherungsgesellschaften aus
ihrem Besitz an Staatspapieren im Laufe der letzten Jahre erwach¬
sen sind , wurde beschlossen, eine entsprechende Enquete in die Wege
zu leiten .

Einem Projekte zur Gründung eines Verbandes zum Schutze des
Grundbesitzes und Realkredits stellte sich die Versammlung sympa¬
thisch gegenüber und beschloß , einem derartigen Verbände , falls es zn
seiner Gründung kommen sollte, in corpore beizutreten .

Nachdem der bisherige Vorsitzende , sowie der Ausschuß in seiner
bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt war , konnte der Vov
sitzende gegen 1 Uhr die Tagung schließen .

Nückkehr der Oberleutnants Graetz aus Afrika.
— Berlin , 13 . Febr . Oberleutnant Paul Kraetz, der in seinem

Motorboot , das bei der Taufe den Namen „Sarotti " erhielt , den
afrikanischen Kontinent durchquerte, traf Sonntag wieder in Berlin
ein. Er empfing alsbald einen Mitarbeiter des „Berl . Lokal-Anz.".
Der hochgewachsene , schlanke Offizier , so schreibt der betreffende Mit¬
arbeiter dem Blatte , hat die Strapazen gut überstanden . Die Sonne
Afrikas hat ihn tief gebräunt . Die Mundpartie zeigt Narben , die die
Folgen jenes Jagduufalles , bei dem sein Fahrtgenosse unter den
Hufen und Hörnern eines wilden Büffels sein Leben lassen mußte ,
sind . Zeitiger als der kühne Pionier gewollt , ist er heimgekehrt. Am
17. Jauuar reiste er von Elisabethville , einem im Kongostaat vor
Jahresfrist begründeten Städtchen , das bereits 2000 Einwohner zählt ,
«ach Deutschland ab. Auf dem Schienenwege erreichte er innerhalb
einer Woche das 2316 Kilometer von Elisabethville entfernte Kap¬
stadt. Hier schiffte er sich nach England ein und landete am Samstag
in Southampton .

Den letzten Grund seiner vorzeitigen Rückkehr bildete die Unmög¬
lichkeit » Träger zu gewinnen , die sein Boot über die Zohustonefälle
transportieren sollten. Es wären hierzu etwa 100 Boys nötig ge¬
wesen. Aber abgesehen davon , daß bei dem hohen Lohn, den der ein¬

zelne Träger erhält , die Transportkosten sehr große gewesen war^hatte die englische Regierung die Anwerbung untersagt , da die Joh ^
ftouefälle i« Gebiete der Schlafkrankheit liege«. Der Forscher ih»
sein Boot in Kalinga am Luapulaflusse , der die Grenze zwischen de,Kongostaat und Rhodesia bildet , zurück.

Während die Karten nur einen Nebenfluß des Luapula verzejn«e«, hat Graetz deren 3V aufgefundeu . Der genannte Strom bilde,das Zwischenglied zwischen dem Quellfluß des Kongo, dem Zambedund dem eigentlichen Kongo, und auf seinem Wege verbindet er dy,Bangwelosee mit dem Merowsee. lieber den Erfolg seiner Rqu
äußerte sich Oberleutnant Graetz fehr befriedigt . Diele Hunderte kiy«,
matographische Aufnahmen machte er mit Hilfe des an seiner Setz,getöteten Gefährten , eines Pariser Photographen , und er hat mit ŝnem Apparat die Eingeborenen bei ihren Tänzen und Sitten , j,ihrem häuslichen Leben und bei der Arbeit eingehend belauscht.
sondere Genugtuung äußerte der Offizier darüber , daß er dem Watq»»olk näher gekommen ist» einem Menschenschlag , der mitte « tz
Papyrussümpfen lebt und auf der niedrigsten Stufe menschlicher Kul,tur steht. Biele Kisten ethnographisch wertvoller Gegenstände, au
von diesem Stamm herrührend , bringt er heim.

Noch im Frühjahr dieses Jahres gedenkt er wieder nach de,
deutsch gewordene» Teil des Kongogebietes aufzubrechen, um dies ,von wissenschaftlichen und wirtschaftliche« Gesichtspunkte« aus zu «„
forschen. Graetz betonte , daß er, soweit er unterrichtet ist, die u«,
günstigen Berichte über dieses neugewonnene Territorium für tn >
deuziöfe Mache halte . Ihm wurde versichert, daß die SchlafkrankhM
dis man immer als Schreckgespenst heraufführe , dort gar nicht existier^
Was die Ausführung seines neuen Planes betrifft , so will er Lei
Wasserweg benutzen, und zwar will er vom Kongo aus den Sang,
hinauf bis nach Kamerun Vordringen . (Oberleutnant Eraetz wird
bekanntlich über die jetzt beendete Expedition durch Afrika im Motor,
boot im März d . Js . in Karlsruhe einen Vortrag halten . Die Red.).

Die Sterblichkeitszlffer in den deutschen Groß¬
städten wahrend des Monats Dezember \%

<= Karlsruhe , 10. Febr . Einer Veröffentlichung des Statistische ,Amtes der Stadt Köln über die Sterblichkeit in den deutschen 8r »^
städten während des Dezember entnehmen wir folgendes : In A
Städten , von denen zurzeit die entsprechenden Angaben vorliegen,starben auf 9783 Millionen Einwohner 11603 Personen oder ans1000 Einwohner und 1 Jahr 13,94 (gegen 13,30 und 13,92 im Nooem.
bei und Oktober 1911 und 15,26 im Dezember 1910) und zwar Kind«
des ersten Lebensjahres 2697 oder 3,25 pro Tausend (2,95 — 8,64 -
3,87) , Personen höheren Alters 8906 oder 10,72 pro Tausend (10,35 -
IO# ? — 11,39 ) . Hiernach stellte sich die Säuglingssterblichkeit etwa,
höher als im November , jedoch niedriger als im Oktober 1911 und in,
Dezember 1910. Die Sterbeziffern der höheren sowie aller Alters,
klaffen zusammen überstiegen die der beiden Vormonate , blieben ab«
hinter denen des Parallelmonates vom Vorjahr zurück. Im einzelne,
starben , auf 1000 Einwohner und 1 Jahr berechnet, z. B . in Straß,
bürg , 14,83, Lübeck 14,75, München 14,67, Bremen 14,32 , Köln 13,81,
Karlsruhe 13,68 , Dresden 13,58, Stuttgart 13,22 , Echöneberg 12,77,
Freiburg 12,63, Mannheim 12,12, Saarbrücken 11,76, Frankfurt a. M.
11,71, Düsseldorf 11,65 , Wiesbaden 11,58 , Charlottenburg und Kiel
11,10 , und endlich in Deutsch -Wilmersdorf 7,88 . Günstigere Verhält,
nisse als Karlsruhe weisen 22 Städte ( im November 13 Städte ) ans.
Von den Todesursachen nahm die Tuberkulose wieder die erste Stelle
ein , und zwar mit 1,63 (im November 1,58) Sterbefällen auf 1 Jahr
und 1000 Einwohner , darunter die Lungentuberkulose mit 1,32 (1,28).

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

8. Febr . : Wilhelm , D . Heinrich Reichert , Schlosser; Emil Erich
D . Karl Hutt , Taglöhner ; Franz Hllmar Moritz, V . Franz Schafs«
Schutzmann. — 8. Febr . : Walter Franz Karl , V . Emil Schäfer, Kauf¬
mann ; Elfriede Maria , V . Emil Sommer , Maschinenmeister. ~
10. Febr . : Luise, V . Wendelin Joram , Mälzer .

DEUTSCHER ! Cognac
Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennereir

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

Für moderne Frauen

cTi r~ \

m

ist es besonders ratsam, Körper und Nerven
durch eine vernünftige Gesundheitspflege zu
stählen , um sich ihrem Beruf, ihren Angehörigen
zu erhalten.

Die intensive Tätigkeit — ob als Studentin,
Lehrerin, Telephonistin , ob im Kontor, Laden
oder in der Familie als Hausfrau und Mutter —
verzehrt Körper- und Nervenkraft ; besonders
wenn nodi eine unzwedcmässige Lebens - und
Ernährungsweise hinzukommt .

• Kein Wunder , dass die Nervosität sich
auch unter den Frauen immer mehr verbreitet,
dass Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Bleichsucht, Blutarmut oft die Lebens- und
Arbeitsfreude beeinträchtigen .

Um ernsteren Erkrankungen rechtzeitig
vorzubeugen , lasse man sich durch die ersten
leichten Störungen des Allgemeinbefindens
warnen , wie : Mattigkeit, Kopfschmerz, Gefühl
der Schwere , Herzklopfen usw .

Neben allgemein -hygienischen Massnahmen
(zweckmässig betriebenem Sport , Bewegung in
frischerLuft, Bädern usw .) ist ausserordentlich
wichtig die Besserung von Eßlust und Verdauung.

Als hierfür besonders geeignetes blut¬
bildendes Kräftigungsmittel, das Appetit und
Verdauung wohltätig anregt , das (bei Ab¬
magerung und übermässiger Schlankheit)
Muskelansatz und Gewichtszunahmen zu be¬
wirken vermag , versuche man die Somatose .

Wenn man dreimal täglich zu den Mahl¬
zeiten einen Esslöffel flüssiger Somatose ge -
niesst , so werden durch Besserung von Ess¬
lust und Verdauung, durch gesündere Blutbil¬
dung Körper und Nerven allmählich aufge¬
frischt und neu gekräftigt.

Dieser günstige Einfluss der Somatose
wird auch äusserlidi erkennbar durch Muskel¬
ansatz, Rundung der Körperformen und — bei
mageren Personen — Gewichtszunahmen.

Man verlange die Somatoso in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder flüssig „süss “
oder „herb“ in Originalflaschen zu M. 2,50 , oder in geschmackfreier Pulverform. Von dieser
sind Dosen zu M. 1,40, M. 2,60 , M- 5,—, M . 12, — erhältlich . Für längeren Gebrauch sind die

grossen Packungen der Pulverform als etwas vorteilhafter zu empfehlen.

Somatose
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 3/45 Uhr verschied sanft und gottergeben

unsere innigstgeliebte Mutter

Frai Hilhelmine Dienger gd. Micr
Majors -Witwe .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Rastatt , den 13 . Februar 1912 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15 . Februar,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Stephanienstrasse 69 . 2610

Danksagung .
ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an demFür ore vreien « ewerie per

Hin scheiden meiner lieben Frau

und
Magdalene Klemens
die vielen , schönen Kranzspenden und zahlreiche~ estän

Be¬
teiligung zur letzten Ruhestätte spreche ich allen meinen
Freunden und Bekannten herzlichen Dank aus . Besonders
Dank Herrn Pfarrer Hindenlang für seine zu Herzen gebende
Grabrede , sowie den ehrwürdigen Schwestern des St . Äern -
dardushauseS und den Schwestern im Ludwig-Wilhelm -
Krankenheim für ihre liebevolle Pflege .

Der trauernde Gatte.
Karlsruhe , den 13. Februar 1912 . B50t9

Für die überaus liebevollen Beweise wohltuender
Teilnahme an meinem so schmerzlichen Verluste danke
ich allen aufs herzlichste. B5016

L. Wegener , Grotzingen .

Danksagung.
Wir haben in unserem großen Leide, bei dem Heim-

gang unserer lieben, unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Barbara Beaziager Wwe.
geb . Lepp

so viel Liebe und Teilnahme erfahren , daß es uns un¬
möglich ist , jedem Einzelnen dafür zu danken. Allen
lieben Freunden und Bekannten sagen wir daher auf die¬
sem Wege wie sehr uns jedes Zeichen der Teilnahme ,
Treue und Anhänglichkeit getröstet hat und danken dafür
von Herzen.

Die tiestrllukrnbk« HwlerdUekese«.
Grotzingen» Karlsruhe , den 13. Februar 1912 . 1186a

Grötzingen .

Geschäfts- Empfehlung.
Einem verehrl . hiesigen , sowie auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich das Kohlengeschiift
meiner f Mutter in unveränderter Weise fortführen werde.

Ich empfehle :
1. Sorte SMückkohlell
1. .. Anthrazit
1. ..

1. Sorte
1. .. RrWuliekkshlen
1. .. Feüjchrot

Anfeuerholz .
Das meiner t Mutter geschenkte Vertrauen bitte ich auch

auf mich übertragen zu wollen. 1166a

Friedrich Benzinger Wwe .
Inh . : Gustav Benzinger | Mi

✓C KohlenHandlung. / V

Allen voran
Achtuers AeMtturtjmMgs -WLschjue iß die Keße
der Welt . Vor mehreren Jahren patentiert , jetzt Gebrauchsmuster -
und Namensschutz, entzückt die Hausfrauen mit Recht , denn schier
unbegreiflich erscheint ihnen die wunderbare Wirkung der denkbar
gründlichsten Reinigung der schmutzigsten Bettfedern . Völligste Ent -
ternuna der den Federn anhaftenden schlechten Bestandteile , durch
welche sehr leicht Krankheitsstoffe entstehen können. Auch übernehme
ich das Wasche« und Bestreichen der Beitbarchente bei prompter Be¬
dienung . Auswärtige Arbeiten werden franko retourgesandt .

Hochachtungsvoll

Mar Kiechlner, Kar,strafe
Dampf- Bettfedern-Reinigungs-Instttut

mit elektrischem Betrieb.

334987
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Stammholzversteigerung des
FrrstamtS Stein am SamStag ,
den 17. Februar 1912 , nachmittags
2 Uhr, im Gasthaus zur Krone in
Stein aus den Domänenwald¬
distrikte« Schalkenberg, Limberg
u. Hazsberg : Eichenstämme: 8 II .,
26 III ., 12 IV .» 4 V . Kl. ; 4 Rot
buchen III . Kl. ; 1 Elzbeerstamm
IV . Kl. ; 2 R- terlen IV . Kl. ;

~
Forlenklötze II . Kl. Forstwart
Leiter , Stein zeigt das Holz .
Listenauszüge durch das Forstamr

Grötzingen .
Stammyolr -

Uersteigerrr ng .

Die hiesige Gemeinde läßt aus
den Distrikten I , III und IV der
Gemeindewaldungen am
Freitag , den 16. Februar 1912»

folgende Hölzer öffentlich ver
steigern :

18 Eichen I . Klaffe , 14 Eichen
II . Klaffe . 13 Eichen III .
Klaffe. 13 Eichen IV . Klaffe .
1 Elche V . Klaffe, 2 Rotbuchen
I . Klaffe , 1 Rotbuche II .
Klaffe. 1 Äotbuche III . Klaffe.
1 Esche II . Klaffe , 1 Esche III .
Klaffe. 19 Eschen IV . Klaffe .
16 Eschen V. Klaffe , 7 Erlen
IV . Klaffe . 38 Erlen V. Klaffe .
1 Pappel III . Klaffe, 5 Pap¬
peln IV . Klaffe, 1 Pappel V.
Klaffe , 1 Kir,chbaum V. Kl.

Das Stammholz wird auf Ver¬
langen von den Waldhütern Mül¬
ler und Scheidt hier voUezeigt.

Auszüge werden auf Verlangen
von Waldmeister Heidt hier ge
fertigt .

Zusammenkunft vormittags 19
Uhr und zwar bei günstiger Wit
terung bei der Pflanzschule im
Bruhwald und ber Unwetter im
Rathaus dahier . 959a

Grötzingen» 6. Februar 1912.
Gemeinderat .G. Wagner .

Kurz, Ratschreiber.
Rh einbischofsheim .
Stammholz -

Rersteigerung .

Die Gemeinde Rheinbischofsheim
versteigert am Donnerstag , de«
15. d. Mts ., vormittags 11 Uhr
anfangend , im dies; . Hiebschlag :

24 Eichen I.—IV . Sl ,53 Eschen III .— V. Kl.,9 Birken III . u . IV. Kl..2 Erlen IV . Kl.,
1 Pappel V. Kl .,
1 Weide III . Kl..2 Rotbuchen III . Kl.»2 Hainbuchen III . U.IV .KI .»

wozu Steigerungsliebhaber ein¬
ladet. 1098a

DaS Bürgermeisteramt .
Hauß .

Villa in Auerbach
an der Bergstraße .

vor drei Jahren erbaut , 7 Zimmer ,
Küche. Waschküche. Keller, Speicher,Garten , Wafferleitung , ist zu Mk .
14000 .—unter sehr günft-Zahlungs -
bedingungen zu verkaufen od. auch
zu vermieten . Off. unt . Nr . 798a
an die Erped. der »Bad . Presse" .

Hofgut-Verkarrf !
In guter sommerlicher Lage

kleiner Stadt gelegen, verkaufe
ein Hofgut mit 32 Morgen , da¬
runter Hälfte Wiesen in erster
u. bester Frucht- u. Futterlage ,des ganzen Landes mit schönem
Hause. Anzahl. 3—4000 Jt . Näh.
u. Retourmarke. Preis 22 500 M .

Geisingen (Baden ) . 1129a
M. Staitz . zum Kranz .

Im Auftrag einer Herrschaft
ist ein guterhaltener

Kandmrrrwagen
ife von 300 Mark zu verkf.-■— unter Nr. B4991 cm

der „33ah. $ ceSe“ erb.

SieiemooK fMfpitafftt
nnö tatiiMileiiia

Tic Lieferung von
2 ! etwa 6000 chm Gronitpflastrr

steinen und
b ) 10 000 lfdm Granitbordsteinen
soll aufgrund der Bestimmungenüber die Vergebung oon Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wettbe¬
werb vergeben werden . Angebote
sind unter Verwendung der bescn-
deren Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift spä¬test ns 2237

Dienstag , den 27. Februar ,
dormittags 3410 Uhr,ber uns einzureichen. Bedingun¬

gen und Angebotsvordrucke werden
ausVerlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 30. Januar 1912.
Städtisches Tiefüauamt .

Holz- und
Wellen - Versteigerung

des Großh. Hofforst» und Jagd¬amtes Karlsruhe ,
Samstag , den 17. d. MtS^

früh 9 Uhr, im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee aus Großh .
Wildpark , Abt . II . 205 Am neuen
Acker , IV . 10 Am alten Acker und
umliegenden Abteilungen , Distrikt
des Hofjägers Schaffer : 67 Ster
forlene Prügel II . Kl., 6550 for -
lcne Wellen und 6 Lose Schlag¬
raum . 2595

Vergebung
von Arbeitsleistungen
bei den Walzarbeiten .

Die bei den Walzarbeiten auf
den Kreisstraßen und Kreiswegen
bei Breiten , Kirrlach , Ubstadt,
Büchenau, Untergrombach , Neibs -' eim und Stein vorkommenden
Landarbeiten , wie Einlegen des
Schotters etc ., sowie Stellung der
Gespanne zum Führen der Gieß -
wagen, sind zu vergeben. Die Be¬
dingungen u. das Arbeitsverzeich¬
nis können bei der Inspektion und
bei den Straßenmerstern Klauser
in Bruchsal, Peter in Brette » und
Kinz in Wiesental eingesehen und
ebendaselbst Angebotsvordrucke er¬
hoben werden . Die Angebote sind

mittags 10 Uhr» bei unS einzurei¬
chen. Zuschlagsfrist 14 Tage .

Bruchsal, den 5 . Februar 1912 .
Gr . Wasser- und Sttaßenbau -

968a Inspektion .

Uergebrrng von
Kmrarbetten.

Für den Neubau der Volksschule
in Grünwettersbach sollen die
nachverzeichneten Arbeiten im
Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden :

1. Verputzarbeiten ,
2. Glaserarbeiten .
3. Schreinerarbeiten ,
4. Schlosserarbeiten ,
5. Malerarbeiten ,
6- Tapezidrarbeiten ,
7. Parkettböden ,
8 . Bodenbeläge . ,
Die Zeichnungen und Bedingun -

>en können bei dem bauleitenden
lrchitekten K . Köhler , Dipl .-Jng .

u. Architekt , Durlach . Hauptstr . 32 ,
einaesehen werden.

Angebotsformulare sind eben¬
daselbst zu erheben. Verschlossene
Angebote mit der Aufschrift . . . .
arbeiten Neubau Volksschule
Grünwettersbach sind bis zur
Submissionseröffnung am 22.
Februar 1912 , vormittags 10 Uhr,
auf dem Bürgermeisteramt Grün¬
wettersbach ernzurerchen.

Der Eröffnung können die Be¬
werber beiwohnen . Die Zuschlags-^ ist beträgt 14 Tage . 989a

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten.

Grünwettersbach , 7 . Febr . 1912 .
Gemeinderat .

Roh rer , Bürgermstr .
Häger , Ratschr.

Forlen-Verkauf.
Die Murgtalgcmeinde Gaus¬

bach . Post Forbach in Baden
verkauft im Wege schriftlichen
Angebotes aus Abt . 29 u . 30 des
Gemeindewaldes : Forlen -Stämme
74 1. Kl. mit 212,77 Fm .. 66
2. Kl. mit 127,45 Fm . und 17 3.Kl. Mit 19,78 Fm . ; Fvrlen -Ab -
schnitte 20 1. Kl . mit 35,02 Fm .und 5 2. Kl. mit 4,78 Fm . Die
Angebote find getrennt nachKlaffen und Sortimenten für 1
Festmeter zu stellen, unterschrie¬

en und verschlossen mit ent -
prechender Aufschrift versehenbis längstens Dienstag , den 27.Februar 1912, vormittags 3411

Uhr, beim Bürgermeisteramte ein-
ureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung in Gegenwart der
Bieter auf dem Äathause ge-
schieht. Die Abgabe eines Ange¬botes gilt als Anerkennung der
LerkaufSbedingungen , welche beim
Bürgermeisteramte eingesebenwerden Dnnen . Bedingte Ge¬
bote werden nicht angenommen .
Sechsmonatliche Äorgfrrst .

Die Forlen find auf Bundsand¬stein gewachsen und haben rotenKern , find frisch gefällt , bereppeltund an die Wege verbracht . Die
Entfernung zur Bahnstation

orbach -Gausbach beträgt etwa 7
ilometer . Fuhrleute find im

nahen Forbach ansässig . Wald¬
hüter Roth in Gausbach zeigt die

orlen vor. 1137a

Große Hundehütte
wird billig abgegeben. 2b

8» « fr. Amaltenstr. 26, L. St .
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Die Stadtgemeinde Enge « versteigert am

Donnerstags den 13. Februar
aus ihrer Waldung Distrikt Schopfloch , Station Talmühle
bel Engen , mit Znsammenknnft vormittag » 10 Uhr
beim Pflanzengarten Schopfloch :

22 Radelstämme I ., 125 II .
195 III . , 106 IV .» 40 V . und
5 VI . Klasse, 2 Nadelabschnitte
I ., 13 IL und 10 ID . Klasse

wozu Steigerer einladet
Enge«, den 9. Februar 1912. 1099a .2.2

Der Gemeinderak.

mm
feinst« süße Frucht

aus unserem 7. u . 8. direkten
i Waggon 2619

mittel 3 Stück 10

Dutzend 40 ^

große Stück 5 J

Dutzend
extra große

3 Stück äm \ ß

Dutzend 75 ^

Aepfel

. m. b H.
e* den bekannt «*

Sommer-Klippe
zu verkaufen. Bei Artillerie gerit¬ten ; in letzter Zeit vttl gefahren.

Steht tz- rkftr. 13a. 2628 .4.2

Jul fylanias * Cie Strassliurg /[■

LirMdruckera KunsUruckerci\W A n srck Iskar len fakrik .

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerte « :
2012 2018 2039 2049 2060 2110
2121 2191 2198 2233 2234 2235
2272 2292 2314 2329 2431 2462
2476 2528 2570 2582 2604 MIO
2649 2710 2774 2846 2654 2883
2889 2900 2953 2985 und noch
neuere Nummern , die gegen Vor¬
zeigen der Ausweiskarte so rasch
wie möglich abgeholt werden
können .

Expedition der „Bad . Presse".
140 Liter Milch

morgens und abends ans Mühl¬
burger Tor per 1. März oder früher
gesucht. Offerten unter Nr . B4857
an die Expedition der «Bad . Presse "
erbeten. _ 3^*

In einem verkehrsreichen Orte
des bad . Oberlandes ist ganz be¬
sonderen Umständen wegen sofort
z« verkaufen. Preis 650 Weit
unter dem Anschaffungspreis .

Zu erfragen bei Ehr . Hasch,
Stuttgart .

ZU verkaufen :
Infolge plötzlichem Todesfall

habe ich in Nallingen (Bad . ) erne
mit den neuesten Maschinen —
elektrische Kraft — eingerichtete,
flott gehende

w,. , .. ^ /fetten erbitte an das
Recht- u . Lregenfchaftsbureau Hch
Schmieder in Lörrach, Bad . B4973

1 Gasmotor,
Konstruktion Benz , Mannheim ,
stehend , 2 PS, ist billig zu verkaufen .
Derselbe ist noch gut erhalten und
kann jederzeit im Gang besichtigt
werden bei 1138a
Fritz l ^orcnz , Lahr i. Baden .

Zu verkaufen ein ganz neuer
8 fach«

Zeiss - Feldstecher.
Wo ? sagt unter 585031 die Exped.
der «Bad . Presse ".

2021

ind die wichtigsten Bestandteile der mensch¬
lichen Nahrung , ohne die unser Dasein un¬
möglich wäre. Ein ideales Nahrungsmittel
muß demnach in erster Linie diese drei
Nährstoffe in konzentriertester Form enthalten .
Dies ist bei den Cacao - Präparaten wie bei
kaum einem anderen Nahrungsmittel der
Fall . Es enthalten z. B an effektiven Nähr -
stoffen (Eiweiß . Kohlehydrate und Fett ) :

re

10232a

Rindfleis (b=27i Eier=252
Kartoffeln =232 MellfiidilTI
Kuhmil(b=12l KohMQI
Hiernach kann man ermeffen, inwieweit Tell -
Cocao als Morgen- und Abendgetränk , an -
telle von nährwertlosen oder gar gesundheits¬
chädlichen Getränken genoffen , ebenso in Form

ooa Chocoladen- Suppen und -Puddings rc.
die Ernährung des Menschen zu unterstützen
vermag. Tell-Chocolade ist genau so gehalt¬
reich als Tell-Cacao; eine 100 Gramm -Tafel
entspricht an Nährwert ungefähr dem vierten
Teil der TageSnahrung einer geistig arbeiten¬
den Person . Hartwig & Vogel A.-G ., Dresden ,
Fabrikanten von Tell - Ehocolade - Cacao ^

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäfte».
Vertreter : Hermann Wasserm aunKarlsruhe j. B« Kcnierstraße. 62.
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Pon drr Kuflfchiffahrt .
Friedrichshafen. 13. Febr. Das neue Zeppelinluftschisf

L. Z. 11, das mit Bewilligung des Kaisers den Namen „Viktoria
Luise- erhalten wird , hat gestern Gasfiillung bekommen . Die
erste Probefahrt ist vom Luftschiffbau Zeppelin noch nicht ange¬
setzt, doch dürfte sie, wenn das Wetter nicht zu ungünstig ist,
heute Dienstag stattfinden.

Zum Wettstreit im Reiche der Luft.
□ Paris , 13 . Febr . (Privat .) Zn Frankreich ist der Eifer

für dir Aviatik nun auch im großen Publikum tatkräftig gewor - '
den . Es hat sich eine Privatgesellschaft für Aeronautik gebildet , ■
die am Sonntag im großen Saale der Sorbonne Kvllü Personen .
vereinigte . Hauptmann Bellanger , der sich bereits praktisch und
theoretisch bewährt hat , hielt die Hauptrede und erweckte eine i
solche Begeisterung , daß der ehemalige nationalistische Abgeord- !
nete Bonvalot sofort die Gelegenheit ergriff , um an die Frei - i
gebigkeit der Versammelten zu appellieren. Obschon dies Er¬
eignis nicht vorgesehen war , flössen sofort 3090 Franken zu¬
sammen. Bellanger führte namentlich aus, daß im Jahre 1870
die Schlachten von Weißenburg , Wörth ganz anders ausgefallen
wären, wenn Me Franzosen schon damals über die Aviatik ver¬
fügt hätten. Er vergaß freilich den andern Teil der Erwägung,
daß alle Vorzüge des französischen Heeres sofort im deutschen
Heere nachgeahmt werden, und daß es daher nicht wahrscheinlich
ist , daß eines der beiden Heere je in seiner Rüstung einen sehr
großen Vorsprung haben wird . Ein seltsames Zusammentreffen
war es, daß am Schlüsse zwei Politiker das nattonale Werk der
Aviatik priesen , di« sich einst als grimmige Feinde gegenüber - i
standen, nämlich der radikale Senator Clemenceau und der
nationalistische Abgeordnete Milleveye , der einst in der Kammer '

behauptet hatte , Clemenceau habe sich von England kaufen >
lasten.

— Paris , 13. Febr. (Tel . ) Zahlreiche Mitglieder de- j
Pariser Gemeinderats Unterzeichneten einen Aufruf, in dem ;
alle Gemeinden Frankreichs aufgefordert werden , zur Er¬
richtung eines großen Luftgeschwaders beizutragen; das über¬
all hin die „gute Botschaft oder den Tod - bringen könne.

„Geben wir " — so heißt es weiter in dem Ausruf —
„unserem glorreichen Vaterlande eine unzählige Schar von
Flugzeugen, die unaufhörlich und rastlos alle unsere Gren¬
zen überwachen werden . Die Zukunft und das Heil Frank¬
reichs , der Schutz unserer Sicherheit und unserer Ehre be¬
ruhen darauf .

" :
Dem Pariser Gemeinderat wird in seiner nächsten Sitz-

>ung der Antrag vorgelegt werden , 50 000 Franken für den
Ankauf von Militärflugzeugen zu bewilligen .

Kandel und Verkehr .
* Karlsruhe , 10. Februar . A . Schlachthof . In der Zeit vom

5. Febr . bis 10. Febr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1529 Stück Vieh und zwar : 220 Großvieh (61 Ochsen , 47 Rinder ,89 Kühe , 23 Farren ) 342 Kälber , 910 Schweine , 46 Hammel,
1 Ziege, 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 10 Pferde . 12057 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— B. Aichhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 25 Ochsen ,19 Bullen , 79 Kühe, 44 Färsen , 261 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,1664 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 92—96 M„ 2 . Qual .
89 - 93 M.. 3. Qual ., 86—88 M „ für Bullen 1 . Qual . 82—86 M .,2. Qual . 80—83 M . , 3 . Qual . 78—80 M . , für Färsen 88—96
M . , für Kühe 1 . Qual - 75—78 M -, 2. Qual . 64—74 M -, 3. Qual .54—63 997., für Kälber 1 . Qual . 96—100 M .. 2. Qual . 93—103 M .,3. Qual . 92- 100 M „ für Schweine 1 . Qual . 63—65 M ., 2. Qual .61—63 M . Tendenz des Marktes : langsam .

v Achern , 13. Febr . Der Jahresbericht des Borschutzoereins
Sichern , E. 8 . m. u. H„ schließt mit einem Umsatz von 35 891121,34
Mark in Einnahme und Ausgabe . Er übersteigt den des Vorjahres
um über 10 Millionen Mark . Der Reingewinn beläuft sich auf
3409,05 Mark . Der Vorstand schlägt vor , eine Dividende von 7 Proz .
zu verteilen .

!) Bon der llmpser , 13. Febr . Nach dem veröffentlichten Rechen¬
schaftsberichte des ländlichen Kreditvereins Kupprichhausen -Lengen-
rieden beträgt der Reingewinn 594,53 Mark , der Reservefonds 1289,66Mark . Eingetreten sind 1911 10 Mitglieder . Die Mitgliederzahl be¬
trägt 122.

— Köln , 13. Febr . Bei der „Concordia ", Cölnische Lebens -Ver -
sicherungs-Eesellschast , übertrifft das Jahr 1911 im Neuzugang an
Versicherungen alle vorhergegangenen Jahre sowohl in Bezug auf die
eingereichten Anträge , als auch hinsichtlich der zur Versicherung be¬
antragten Summen . Es wurden nach vorläufigen Feststellungen in
der Kaitalversicherung eingereicht 8520 Anträge über 40 Millionen
Mark (6728 Anträge über 32,7 Millionen Mark im Jahre 1910) . Reu
abgeschlossen und in Kraft getreten sind die Versicherungen von 6731
Personen mit 34^ Millionen Mark (28,5 Millionen Mark ) . Es
starben in der großen Todesfallversicherung 901 Personen mit 5 699 951
Mark Kapital (907 Personen mit S 374 297 Mark ) für Rechnung der
Gesellschaft . Der ReinzUwachs beträgt 3941 Personen mit 18,5 Mil¬
lionen Mark Kapital (2381 Personen mit 13 Millionen Mark ) . Der
Eesamtversicherungsbestand stellt sich zu Ende 1911 auf 69 780 Per¬
sonen mit 371,2 Millionen Mark Kapital und 1044 891 Mark Jah¬
resrente (65 839 Personen mit 352,7 Millionen Mark Kapital und
875 933 Mark Jahresrente ) . Das Eesamtvermögen beträgt am
Schlüße des Jahres rund 168 Millionen Mark (159,9 Millionen
Mark ) .

Telegraphische Schiffsnachrichten,
Mitgeteilt d. Generakvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Prinzregent
Luitpold " in Alexandrien ; am Montag : „Soeben" in Singapore ,
„Bonn " in Antwerpen , „Köln " in Baltimore . Passiert am Sonntag :
„Königin Luise" Gibraltar ; am Montag : „Cassel " Blissingen, „Chem¬
nitz" Dover . Abgsgangen am Sonntag : „Prinz Ludwig " von Gibral¬
tar ; am Montag : „Prinz Eitel Friedrich" von Shanghai , „Castel" von
Antwerpen . „Prinz Sigismund " von Brisbane ; am Dienstag : „George
Washington von Bremerhaven .

Dampfer-Beweaunaen .
Milgeteilt d. Vertreter K. Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 9. Febr . : „Thalia " ab Tunis nach Pa¬
lermo ; „Linz" ab Triest nach Konstantinopel ; „Argentina " an Triest
von Rewyork ; 10. Febr . : „Helouan" ab Alexandrien nach Triest via
Brindifi ; „Aftica " ab Suez nach Aden ; „Austria " ab Colombo nach
Penang ; „Vorwärts " ab Singapore nach Hongkong; „China " ab
Triest nach Port -Said ; „Baron Beck" ab Konstantinopel nach Triest .

König!. Holländischer Lloyd. 9 . Febr . : „Amstelland" an Santos ;
„Zeelandia " an Amsterdam ; „Frifia " passiert Kanarische Inseln ; 10.
Febr . : „Hollandia " ab Buenos -Aires ; „Zanland " ab Santos ; „Rin¬
land " an Amsterdam ; „Maaslond " an Santos ; „Delfland " an Buenos -
Lire ».

Zu beziehenvon derVerlagsbuchhandlung
Helios -Verlag , Leipzig-
. . . . . . . . . . . Funtenburgstratze S . . . . . . . . . . .

Die Körperpflege des Kulturmenschen
in gefunden und krankenTagen von v r. med . F .Dnm-
streh, prall . Arzt . Brosch . M . 2.8«, gebund. M . 4. —

Die Körperpflege der Fraum gesunde» und
krankenTagen von v r. med . F . Dnmstrey, pratt . Arzt .
Broschiert M. 2.8« . Gebunden M. 4.—

DieKörperpflegedesKiudesmgesnnden «.
kranke » Tagen von vr . med . F . Dnmstrey, pratt . Arzt .
Broschiert M . 2 .8« . . Gebunden M . 4—

Das frühzeitige Altern , eine Folge falscher
Körperpflege . Bon vr . med . EmilSingcr , pratt .Arzt .
Broschiert M . 2.8« . Gebunden M . 4.—

DieFraNeNleideN, ihrerechtzeitigeErkennung
». Bekämpfung . Bon vr . med . E . Bartsch, pratt . Arzt.
Broschiert M . 2.8« .. .. . . Gebunden M . 4 —

Körperschönheüund Körperpflege. Ärzt¬
liche Ratschläge zur Kosmetik. Bon vr . med . Emil
Singer , pratt . Arzt . Brosch . M . 2.8«, gebund. M . 4.—

Die Wasserkur und das Lustbad m ihrer
Bedeutung für die Körperpflege von vr . med . M.
Mader , Kurarzt . Brosch . M . 2.8«, gebund . M . 4.—

Nervenschwäche und Nervenleiden.
Ärztliche Ratschläge von vr . med . Emil Singer ,
pratt . Arzt . Broschiert M . 2.8«, gebunden M . 4. —

^ icht und Fettsucht, eincFolge falschen Stoff¬
wechsels . Von vr . med . Rich. Fuchs, pratt . Arzt .
Broschiert M . 2.8« . Gebunden M. 4.—

Zu beziehenvon derVerlagsbuchhandlung
Helios -Verlag, Leipzig-^ -
. . . . . . . Fuvkenburgstraßc 8

| Jung 'imb alt trinken beute als Ersatz für Cacao nur noch ]

Kirn
'
s kMao - Wparal Volksniohl

gesetzlich geschütztohne Verwendung von Zucker und weniger Milch.Ein billiges Nähr - und Kräftigungsmittel . !
Zu haben in allen Drogerien und Kolonialwarenhandlungen .Ein Versuch der Güte des Präparates genügt , um volle

Ueberzeugung zu gewinnen . 1158a I

1thd

[ Sorte Hauff
könnsn Sie nur durch an»
dauernde Pflege erwerben
und bewahren , vorausgesetzt ,daß Sie die richtigen Pflege-
mittel wählen . Ungeeignete
Seifen schädigen den Teint
und vernichten leicht die
Erfolge wochenlanger Mühe.
Für den Teint sei geradedas Eeste gut genug . Die

Mot- Zelaf - Seife
ist besonders für den zarten
Teint bestimmt und wird
auch die empfindlichste Haut
nie angreifen . Schon nach
kurzer Anwendung ■schafft
Aok - Teint - Seife blühendes
Aussehen , zarte , duftige Haut
mit jenem samtnen Pfirsich¬
flaum, der stets Bewunderung
erregt Die in der Aok-Teint-
Seife enthaltenen Kräuterbe¬
standteile beleben und erfri¬
schen die Haut halten sie
geschmeidig und geben ihr
köstlichen Wohlgeruch. Aok-
Teint -Seife, äußerst sparsamim Gebrauch , Gebrauchs¬
packung Stück 1,40 M., Ge¬
schenkpackung 1,50 Mark.Ueberall zu haben . Ausführ¬
liches Buch über Schönheits¬
pflege mit photographischen
Abbildungen gratis durch die
Koltorier Anstalten f. Exteri-
fcgltHT, Ostseebad Kolberg.

121 Durlacherstr . 3 , IV, lls .

Bim Iüf ü
unter Zusicherung strengster Dis¬kretion und gewissenhafter Aus¬
führung .. B5055
FraüM . Kubier , Herrenslr . 16, III.

Heirat.
Für Frl ., 24 Jahre , lath ., musik .

gebildet , tüchtig im Haushalt , mit
»ofort . Vermögen von 40 Tausenddaar und feiner Aussteuer , sväter
noch groß . Vermögen, wird passendePartie gesucht , am liebsten höherenBeamten oder Fabrikant .

Offerten unter Nr . ©6054 .unter
Zusicherung streng. Diskretion an
die Exved. der „ Bad . Presse" .

Geb. , älteres Fräulein aus
guter Familie schlank brünett , mit
tadellosen Ilmgangsformcn ,

mW Heirat
mit geb . , älter . Herrn , auch Wit¬
wer mit 1—2 Kindern .

Offerten unter Nr . B4556 an
die Expcd der „Bad . Presse" erb.

Witwer , auf . 40 , lath . , mit sicheremSink. , sucht sich mit sol . älterem
Mädchen w . zu verheiraten .

Offerten unter Nr . ©6028 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Architekt
mit gr . Praxis , sucht Uebernahme
eines Büros od . Beteiligung , evtl.
Leitung eines solchen . Ia Refe¬
renzen über selbständige Ausfüh¬
rung großer Bauten f. staatl . und
städt. Beh. u . Private .

Gefl. Off. unt . Nr . B4702 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

« erW. 8Mdr '.-"LS
Liebhaber wollen ihre Offert , unt .
©5027 an die Expedition der „Bad .
Presse" richten.
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Mittwoch , den 14 . Februar , 3 ‘ , lUrr , Stefan ienstraße 22 (Kon-
linnanbcnfaal .) Bersammtung . Dortrag de» Herrn HofvikarS Braudlüver den Dichter von Volkmann -Leauder . Geschäftliches ( mit Bezugauf das bevorstehende Jahressest ). 2607 .2.1

Weltausstellung Turin 1911 , Großer Preis

Leichners Fettpuder
oder 11586» 6B

Leichners Hermelin- und Aspasiapuder ,
die besten Gesichtspuder der Welt , verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien und

Drogerien , sowie in der Fabrik
L . Leichner , Schützenstraße 31 . Berlin |

wollen Sie 9 Das ist eine gute Idee . Sec »
werden » gemäße Ausrüstung erhalten isie' ' ' Aich . K .

" -preiswert . Auskunft u . Prosp . kostenfrei durch
ltona , Breitestr . 46 , Ul.

Zabel ,
1151a .3. 1

T» .-»'•**

in 0 ri$inafpaAefen
mil dem Tfamen:

Xkj4* fait4* irOtviy

Briefmarken
ganze Sammlungen , sowie einzelne Stücke kauft ©5024

Ernst Justi , Herrenftratze 15.

Schönheit ist Macht !
Sammetweiche Haut verleiht mein Creo , entfernt Pickel und

Röte der Haut . Erfolg schon bei einer Büchse vorhanden . Diskr . ©er* .,
fand . Preis 2 .— Jt . Probebüchse 1 .— Ji exkl . Porto . BbMü

Bauch , Gr . Lichterfelde bei Berlin 10, Cbauffeestxatze78.

Faschings Ausführungen
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

L Anfertigung von

Urogrammen

5 $ rrrrd

Plakaten
jh in humoristisch - närrischer AuS-

führung, mit Vignetten rc.
versehen.

Me Such-ruSerei «A
der „Badischen presse",

Lrlr« Kirkel na« Eamm $ttäw.

T *v~1

Wer
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu oerhaufen hat,
eine Stelle sucht,
eiue Stelle zu vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieteu hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen sämtl . Damen¬
garderobe für außer dem Hause.

Zu erfr . Gartenstr . 59 , IV.
I Ladentisch mit Wurstrechen,1 Eisschrank ,1 eisernes Kistengestell .1 Tezimalwage .1 Tischwage .
diverse Schilder 2614

billig abzugeben.
_ LL aldftraste 15, parterre .
Damenrad, «S 'Ä :
©4997 Geibelstraste « , IV.

Sine eiernde mendle
für 10 Mk . zu verkaufen . ©6026
_ Kaiservaffage 54 , III.

Eleganter Kinderliegwagen
(Marke Brennabor ) , gut erhalten ,billig zu verkaufen . ©4882

Werderstraste Nr . 80 , parterre .

Händler !
Hausierer !

können mit meinem gesetzl . gesch .» rawattenbügel für Selbstbinderviel Geld verdienen . Offerten anFrita Frommer , Pforzheim .©50ol Kronprinzenitr . 1L

;

\
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Wir suchen für einen vorzüglich organisierten Bezirk des
Großherzogtums Baden einen tüchtigen

Inspektor
per sofort gegen festes, hohes Gehalt , Spesen und Provisionen zu
engagieren .

Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mit gutem
Erfolg tätig waren , belieben Offerten einzureichen unter Chiffre 1044a
an die Expedition der »Bad. Presse "' .

Chauffeur

Rheinische Papierumen -zabriK
(Briefpapiere , Drucksachen , technische Papiere u. s . w .) sucht al #

P (a(3» ertrcter
tat « ingeführten H «rrn mit guten Verbindungen, der größere
Kontore und Fabriken regelmäßig besucht . Angebote unter Rr . 1183a
an di« Expedition der «Bad. Presse " erbeten . _

Annoncen - Acquisiteur
füt ganz neue, künstlerisch auSaestattete Sachs gesucht. .Nur solche
Herren wollen sich melden , die bereits erfolgreich tn dieser Branche
gearbeitet haben. Off. unter 1l30a an die Exped. der »Bad . Presse

Züngerer , gewandter

Mi -
'

.
' r

für Projektierung u . Akqui- ,sition elektrischer Licht- u.

. Btaclioff & ,®. m. b . H .. Bianahei « .

50 Mark

gesucht.
Solider magerer Mann , stcher.

Wahrer, mit prima Zeugniffen ,
der berert ist auch Heute Neben¬
arbeit au übernehmen , sofort für
dauernd gegen gute Bezahlung
gesucht. 3.3

Offerte « unt . Nr . £449 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Afür meinenBruder (Wtwer
vUUJv Privat ), wohnhaft in Bens -
heim a . d. B ., Heffen . eine erfahrene ,
gebildete Dame , welche den HauS-
,alt führen kann und die ge¬
wissenhafte Erziehung der Kinder
Mädch . 10 I . u . Knabe 8 I .), ver¬

ständnisvoll zu übernehmen im
Stande ist . 3.3

Offerten unter Nr . 2533 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Serviersräulein.
Gesucht für Hotel solides, an¬

ständige» Fräulein . Hoher Ver¬
dienst. Offerten mit Photograph ^
Zeugnisabschriften unter S. 9 . *6
hauptpostlikgerndPirmgsens . TuTat.»

u . mehr in der Woche können Rei¬
sende . Hausierer , sowie jeder Äs«

lagernd senden.

ilrrkiuffrin ,

= Gesuch ! =
erfahr . , «vang . Juugs « , zu
Llt ., leidender Dame . Offert ,
an grau Von Hergenhahn ,
fraakfurta. M .. öS Guiollett-

ratze . 1l4Sa

h »tue jaaaere » brauche- j

Bchchr-Wch. iMAiW
^ Zuverlässig arbeitender , jüng .
Mann findet in Fabrikgeichäft
Lauernden , aut bezahlten Posten.

Ebendaselbst jüngerer , flött
arbeitender Expedient gesucht .

Offerten unter Nr . 1184a an
die Exped. der »Bad . Presse" «rb .

junger Snuitmutn,

u sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Nur ausführliche
Offerten mit Angabe der
GehaltSansprÜche finden
Berücksichtig »«« . Offerten
unter « r. 2300 an die ]
Exped. der »Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Jüngere, angehende

Verkäuferin
Hcrrenmodr -GeschSft auf- , V »'

erlen unter Angabe von Alter
haltSansprüchen unter CWre

_ an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten .

Suche per 1 . März , edt. früher ,
eine branchekundige

Verkäuferin.
Gute Zeugnisse erwünscht . ^ 817a
Rob . Triktler , Wurstfabrik ,

_ Bruchsal . 4.4

Lebensstellung . >f SjaMen, v . ,« ,r K . ^ finden guten Verdienst beit
, ---6 Stunden Arbeit durch Per¬
kauf und AuStraaen von Waren .
Nur für ordentliche verkaufSge-

>andt « Frauen geeignet . Bor -
«Lung nachmittags 2 -~ 4 Uhr im
«den. Dsuatasne . » s . SS51

ein . deutsch . Feuer « Nersich.»Akt..
Ges. mit Nebenbranchen.

KautionSf . tücht. Fachleute, mög¬
lichst mit bestehender Organisation ,
wollen Bewerb , m. lückenl . Lebens¬
lauf und Aufg. v. Ref, richten unt .
0 S. ISA an Rudolf Mi ,
Hall « a. S . 1109ai .2

büro für 2eben. Feuer , Unfall .
Haftpflicht u . v. M sucht einen
«nerglschen, zuverlässigen Mitar¬
beiter , der mit Organisation und
Akqutsttson vertrank ist, zum bal¬
digen Eintritt , Gefl , ausführliche
Bewerbungen mit Aufgabe von

= Gesucht ~
einfaches, evang. Fräulein ,bewandert in allen Fachern
des Haushaltes , als Stütz «,
ältere , frühere Jungfer be¬
vorzugt . Kein Familien
anschluß. Offerten an

Fra « von Hergenhah «,
Frankfurt a. M . . 83 Guiollett «

straße. 1148a

Bewerbungen mit Aufgabe von Mehrer « selbständigeKN- NLM 'L MW -Miniteille
VerclienLl & 2EXZÜ &

Karlsruhe . Kaiser -Alle, 187 .

, Fab « !
md mehr bringt die General -
üertxetung einer leistungsWigen

Ar geben dir
lertretung

kür Bade» für 1800 . -« ab und
bringen einwandfreie Beweise» daß
obiger Verdienst « Mt wird . .Es
werden nur chrtstk. Herren berück¬
sichtigt , die selbst über die Kauf -
summe verfügen . Branchekenm-
mtffe nicht erforderlich» daher für
jedermann geeignet. ^ ^ , 1107a

Offerten unter K . V. Ü . 36o an
Raden Messe , Mn .

DuuerwÜtme. imA
» rstklasfltz-S Fabrikat . Rene !

machuna. Vertreter gesucht.
MchsteProvision zahlOl » » i
INHAtnieer . Feannürl a.

Per 1. April von einer sr .
Eissnwarenfaortk in wurtt . Ober -
amtistadt .in die . .Pernickeluügs -

" iltabtetinng (es. 20 Arb .)

Galvaniseur
gesucht, der in seinem Fache
durchaus bewandert ist, ebenso
i« Lohn- u . Akkorbwesen . Rücht.,
sol. Reflektanten » . Sie längere
Zt^ re Mit Erfolg ähnliche Posten
bekleideten, wollen schrrftl. Of¬
ferten mit Gshaltsüch vrüchen,
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
stnsenden unt . S . K. 3231 an
Rudolf Messe . Stuttgart , 1148a

Hin MMer ÄMreder.
sowie£ tüchtig « Polierer find. sof.
dauernde Akkordarb. aus mavter -

uhle. Berh . bevor« . Cl "
lavieestublf . . Sofienstr . i

Kesser . Mitdchen
f. Küche n . Zimmer , t . gute
Stelle z . kl. Fam . s»f. grs.
Hoh . Lohn . Lahreszeugn . v.
gut . Privath . Beb . Sich vor«
zustell . bis 9 Uhr Nachmitt.
BS011 Zährtnserstr . 48, II .tk

rSMMM Stellung erhaltengegen Rüsporte .
chirrea « obi ^ tvr . Aachen E . 8,

Lehrling
gesucht füt ein läufst . Bureau I
mit angrschlossenem Laden-

I verkauf. Offerten unter 3883
Mt Expedition der »Bad.

r" erbeten . 2 .1 !

nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u. Masseure , 1 kinderloses Ehe¬
paar und 1---2 Masseusen.

Lehrhonorse Mk . 250,--- . 10.8
tee . Institut 8 « nttr »s ,B4463FretburL .08.rgl

Ordentlicher Jung « kann das
B0lst «r « und Dckorationsfach
gründlich erlernen . B4S28

A . Geebert ,
Tapezier - und DekoratioUtgeschäft,

Waldhorustrasse 34 .

. . . . - a, uiuji
unter 85 JshreN . mit g. Zeug« .,
welches schon in beff. Häusern ge¬
dient hat wird gesucht.

Zu erfragen unter Nr. B5V04
in der Exp, der »Bad - Presse".

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder,

I . Kontoristinnen I Stenotypistinnen
die schon praktisch tätig waren.

54 ist im 3 . u. 5. Stock
je eine Wohnung vo» 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. Aprrl su
vermteten. 880

Näheres daselbst 1 . Stock , lkS^
Fasa »e «platz13 ist eine Mansarde »»
Wohnung ans 1. April zu vermiet .
Näher , i. 2. Stock. SB5086

V . Fräulein 21 Jahre alt, mit allen Kontorarbeiten rartraut,
war zuletzt auf Bechisanwaltsbureau.
Fräulein gesetzten Alters , mit allen Kontorarbetten , Steno¬
graphie und Maschinenschreiben vertraut
Fräulein, 16 Jahre alt, mit allen Kontorarbeiten , Buch¬
führung, Stenographie und M&schincnachreüten vertraut
Frfiulim, 18 Jahr« alt , dto.

. 17 Jahre alt dto. mit Sprachkennfcnisaen.
_ 18 Jahre alt, dto. gal. Schrift ' "

18 Jahre alt
_ 16 Jahre alt, dto. » »

19 Jahre alt, Hotte Mâ hinenschrelberin .
» 19 Jahre alt * »

Serublumeustr . 8, I . St ., schöne
Wohnung v. 4 großen Zimmer »,
5küche, Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil p. 1 .April zu der» .
Näh. Waldstr . 91 . Part . B4585

Maxaubahnstratze 44, 2. u. 3. Stock,
ohne viS-a-vis , je 3 Zimmer ,
Küche, Keller, Speicherkammer .
Balkon und große Veranda, . Gar¬
tenanteil , auf Wunsch mtt ve-
tvohnbader Mansarde , per 1.

März od. 1. April zu vermteten .

I !. Anf&ngerlnnen
1 . B.

I ; |H . Vi .

H . W.

Fräulein, 16 Jahre alt , sucht Anfangsstellung als Steno¬
typistin, bei besch. Ansprüchen.
Fräulein, 17 Jahre alt dto .
Fräulein; 16' I, Jahre , dto . mit geh Schrift
Frlulein , 16 Jahre an, dto . » , „
Fräulein, 15 Jahre , mit schön. Schrift , Kennte, te Buch¬
führung, Stenographie und Maschinenschreiben , sucht

lach Baden -Baden wird befferts

jitnmemliltit ,
das gut nähen und bügeln kann,
per 25. Februar oder 1 . März bei
hohem Lohn gesucht. 111Sa>3.2

Frau Elia Kahn,
BadensBave »,

Langestratze 53,
BraveS , fleißiges
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen, ha» nähen
u . bügeln kann, auf 1 . März gesucht.

Ebenso ein
Kuchenmädchen

zum sofortigen Eintritt . Loh
20 Mk. monatlich. 1114(5.2.

Hotel grüner Vaum,
Offenbura .

teg gesclüdssan ist
Weitere Off « rten stellen gerne an Dteinlen .

Wir bitten hSfl. bei Bedarf um Angabe ob
^klären uns iederzait gerne bereit zur ausführlichen. erenVorlage von lertbrieren der Betreffenden .

Hochachtungsvoll ergebenst

ler Chiffre,
itteihmg «od

2617

Kontopletlnnen -Verein ,
(ehern. Sohülerliinen d . Handelssehule i,llsrfcur H)

Telephon 2Ü18 . Karlsrahe Kaiäerstr . 118,1L

welche schon in . besseren Häusern
tätig war . für einige Stunden vor-
mittags nach Mühlvurg zu Haus¬
arbeit gesucht . Nähere » unter Nr .
184960 in der Expedition der »Bad .
Presse" .

’ : .2.2
Auf sofort eine A»fwart « i»

oder innaes
Mädchen gesucht ,

welches zu Hause schlafen kann.
Offerten unter Nr . JS4&96 an

die, Exped. der „Bad ., Presse " erb .
junges Äädch «« auf 2 Stunden

täglich gesucht. , B8029
Borbolzstratz « 4«, pari ., links .

Lehrmädchen -Gesuch
Mädchen, welches das Äleiber -

machen gründl . erlern , will kann
alsbald eintrete «. Rheinstt . 14,
Mittelbau ' 4. St ., lks.

VepmietunMN .

Schloßplatz 15, Seitenbau , find Ü
uumöbl. Parterrezimmer mtt
Koch-, Leuchtgas u . Wasser, dir .
Sing , auf 1 . April zu vermiet .
Näh. im 2. Stock oder Kurven -
stratzc 8, 3. Stock. _

B3Ä4
Sophiensir . 13 ist eine IZimmer -
und eine s Zimmerwohuung rm
4. Stock auf 1. April zu vermiet .
Näb. 8. Stock daselbst. 3)4877.2 .2

Weltzienstraße 38 Bierzimmerwah -
nung nebst Zubehör auf 1 . Avrrl
zu verm. Nah, r. IV . St . 1590

Zähriugerstraße 11 ist 2 Bimmer -

Ztmmer mtt rerchl. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Näheres
Äaiferstr . 77 . t Laden . B3163 .10.7

f'enfwns-Anerbieten .
chön möbl . Zimmer mit guter

Pension auf 15. Fevr . oder 1. Marz
an beff., soliden Herrn zu vermteten .
© ‘W .l Durlacher Alle e 16 , 3 Tr .

Mlla
oder zu
508« « te«»engaff» 1».

per sofort oder 1, April er., mit
kompletter Sinrichtung , inderkehrs-

gimmerz« vermieten.
Gut möbliertes , schönes Zimmer

per sofort an soltden Herrn zu
vermieten . _ „ » 1864- -

!. 16, 2. Stock, nächster

G'
efl .

^
O^ erten unter "'

l132a
'
än He

Expedition v«r »Bad . Presse"

^ Äausmäöchen. -
ordentlich, welches bügeln kann,
und schon in Stellung war » auf
15. März gesucht. Zu erfragen
8-“-5 Uhr. Frau Rechtsanwalt
B. Oppenheimer , Weudtstr . S,

Hin tüchtiges, .zuverlässiges
'
ÄM

Mädchen
für Küche und Haushalt sind«
Stellung auf 1 . März oder etwa»
früher , Sophirnsnafie 136.

Mädchen
für kleinen Haushalt gegen ho'
Lohn gesucht. 5886c ,

Zu erfragen Kaiserstraße 100,
im Lgh»n ._

SeMiTBSi
besseres Mädchen , das felbständii
kocht und Hausarbeit Übernimmt.
Eintritt sogleich. 3.1

Zu erfragen unter Ar . 586013 in
der Expedition der »Bad. Presse".

Iw piiAH Milig
im Haushalt werden gebildete,
evangelische , junge Mädchen in

Stellen -Gesuche.
Fmger,kgM. gebili-, llMMflh-

Mann ,
verh., sucht Stellung alS Filial¬
leiter . Geschäftsführer . »d. Der -
Walter , auch für Wirtschaft oder
Cafe. Eventl. wäre Frau mittättg .

Offerten Unter Nr . B4682 an dii
Er ved . der „5Sad. « ress»« . , 2.ß

Zmlger KöAtemec Küföip
in Holz- und Kellerarbeit durchaus
bewattderk, sucht vauergve Stellung .
Gefl. Ang« . unt . Kr . Ä»7ü7 an dt«
Exped. der, „Bad

'
.Press « .. . 8,3

Gedienter Kavallenst,

Saiser-
Me.

temette , zwtsch. Lamm-
jaldstratze , 2 gr. Schau-

Ser» per Oktober zu ver-
ten . Offerten unter Nr.

an die . Expedition der
Bad . Presse" .

« elsortstr . 18, 8. Stock, nächs
Nahe des Kaiserplatzes .

Gut mövl . Zimmer
auf sofort zu vermteten .
BL418 .6.6 Lefftnastrast « 2 , pari .
DeualaSftratze ä . llf ., schöne » ,
große», gut möbl . Ztmmer mtt
kl. Balkon, mit . oder ohne Pen¬
sion per 1. März an beff . sol">err n zu vermieten . B4S

straße %

i
on per 1. März an best .

»>tttn zu vermieten. SB4879
Uaneüstraße S, II ., r . , Ecke
Kasserstr., ist ein gut möbliert .
Zimmer evtl , mit Klavrer zu

l. Auf Wunsch Pension .

tüchtiger Reiter und PferdepHeger ,
sucht auf 1 « Mär » od .
Stellung alS Herrschaf . .
oder ähnli Posten , Offerten unter
B5002 an die Exp , der -BadBresse .

'

Sroitleitt ml WMW
für nachmittags ; bewandert im
Nähen,nicht unerfahrent . Geschsfts -
branche. Offerte « unt . Nr . B488S an
die Expedit , der „Bad . Presse ", erb .

Bessere, alleinstehende Wtau ,
kathol., in allen Zweigen des
HäuShaltS tüchtig , gute Köchin »

ZausyAlerin oder vMe,
am liebsten i» Mittelbaden ..Offerten unter E » M. B4 post
l°g-rn> EJ. ling, ^ ^ B48lL2 .2

Solides Mädchen,
»ans.. » I, , .sucht. tBkUutis als
stütze, wo Gelegenh . , u Weiterer

AuSbild. i . Haush . geboten , geg .
geringe Bergütung .

Angebote unter Rr . B4S7S an
die Exped. d«r »Bad . Presse " erb.

Stelle -Gesuch !
Junges , gebildetes Matchen , in

Haushaltung u . Küche erfahre « ,'ucht Stellung als Stütze der
pauSfrau oder zu Kindern .

Gefl . Offert , unt . Rr . B4S74
an ^ die . Exp., d. ^Äad^ PrKe - ertz-

Eck-Laden
telgrotz). evtl, bedeut, zu ver-

grötzer« . mit s Schaufenstern (auch
mit Wohnung), umständehalber ' zu
vermteten . Offerten unter/B4368

i die Expedit, der »Bad. Presse"

Laden zv vermieten^
prstratze 10 ist ein schöner

Mt . zu vermiet, 2838 .8 .4
öb. atetei ao , in .

ist ein schon
möbltertes
vermteten.

. 6 - HI, ist ein gut
in ruhigem Hause sofort

anftsädigen , soliden Arbeiter «u
vermieten . » 5047.8,1

Zirkel 25* 2 Trepp ., ist ein schön

^emttlüche» Heim

Schöne
feiten Uttl„ , — - .

die .Exped. der »Bad . Presse f
nge.' 931 an" «r».

Wohnung zu vermieten.
Gutenbergstr . l ist ein« Wohmmg
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1. Avrtl zu^ rmjeten, 358*

Näheres Eisenlohrstr . 2tz. u .

Dachstratze Ar. 4«
ist im . 1. und 2. Stück je eine
Wohnung , von 4 Zimmern , Küche,
Keller, Bad u. Mansardenaimmer,
Waschküche u . LEnf - ticher auf

ause
bnung

und | U vermieten. Zu erfr.
»rtugesstO. 3V, 2 . St .

Beamtenwitwe nebst
suche « auf 1. April ffchöne 2
merwehuung Mit Mansarde ev .
preiswerte 3 ZtMmerwohnung . '

Off . mit Preis unt . 585008 an
die Srved . der ^Bad - Breffs erb .

iziMiemohiuW
Nebstkleiner Küche. Offerten unter
Rr . 584976 an die Expedition der
» Badischen Presse" erbeten .tim

Büchst« »?!« 40 «. 1. Stock, ist 4
Ztmmer » Wohnung mit , Bad.
Speiser . . Veranda , wegen Wegzug
auf 1 . April zuvermiet . Rsh . l . St .
oö . ,Htrschftr . 09, p« t. 182967 .10,6

Zimer mit Pellfio».
Offerten mit

Rr . ilösa an
»löadtscheu Pr «!

unter
itton de,

en.

m
-
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Apfelwein
in vorzüglicher glanzhelier Qualität

' in Gebinden bis zu 100 Liter . pro Liter Tä Pfg .
„ „ von über 100 „ . . „ 34 „
„ Flaschen . pro ca. 1(1 Liter-Flasche 27 „

Reinettenwein
hochfeine Marke

im Fass . . pro Liter 33 Pfg.
in Flaschen . . . pro ca .

*/i Liter-Flasche 35 Pfg . WS2
— In Eigentumsfässern 2 Pfg. pro Liter billiger.

Bei Abnahme von mindestens 20 Flaschen —- auf Wunsch auch sortiert — liefere ich frei ins Haus.
Erstere Qualität ist im Detailverkauf vorläufig in nachstehenden
Geschäften zum Preise von 50 Pfg . pro ca. Ht Liter -Flasche erhältlich.

Die diesjährige Ernte ist für den Wein ausserordentlich günstig gewesen und setzt mich in die Lage, einenwirklich vorzüglichen Apfelwein anbieten zu können, der sicher vollste Znfriedenheit bei meiner w.
Kundschaft finden wird . Ein Versuch wird dies bestätigen.

B
. Finkeistein

Eis, Mineralwasser, Apfelwein-Großkelterei
RintheimerstraOe 10. Telephon 610 und 2875 .

Banscher , Anton .
Baer , Heb. . . .
Bauer , Johann . .
Berger , Jacob . .
Börsig, Alb. . . .
Braun, Justus . .
Braun , Wend. . .
Burkhardt Wwe. , J .
Büche , Eust . .
DUrrwächter , Karl
Eckert , Stefan
Ehehalt , Friedr . .
Eisenmenger , Friedr.
Elsenhans , Phil . .
Erlös, Wilhelm

Hirschstrasse 89
Gebhardstrasse 58
Werderstrasse 57
Yorkstrasse 15
Durlach . Allee 26
Breitestrasse 46
Breitestrasse 82
Scheffelstrasse 63
Lessingstrasse 31
Fasanenstr . 47
Ostendstrasse 1
Draisstrasse 1
Kriegstrasse 162
Winterstrasse 7
Kriegstrasse 173

Fey Wwe ., Frau kg. , Georg-Friedrichstr . 1
Fischer , 0 ., Fidetitas -Drog., Karlstrasse 74
Frühwald , Job .
Galm Franz
Geiger , Jacob .
Geiger , A . . .
Gehring . Anna .
Greve, Karl . .
Günther, Theod.
Hauer, Jean .
Habermeier, Friedr .
Hagmann, Max .
Haas , Jean . .
Härde , Paul . .
Heitmann , Eugen
Herzog, Daniel .
Hoferer , Gust.
Hüffler, Karl
Hofsäss , Ford . .
Hopf, Joh. . .
Huber , Franz .
Jung, Math . . .

Veilchenstr . 16
Herrenstrasse 8
Beifortstrasse 17
Rudolfstrasse 21
Steinstrasse 7
Sehützenstr . 36
Waldstrasse 11
Waldstrasse 89
Sehützenstr . 89
Rheinstrasse 27
Humboldtetr. 17
Herrenstrasse 15
Essenweinstr . 20
Bahnhofstrasse 28
Schillerstrasse 33
Zähringerstr. 98
Kaiser- Allee 86
Zähringerstr. 64
Luisenstrasse 16
Klauprechtstr. 18

Korn, Otto .
Kocher, Willi.
Kranz, Bernh.
Kunkel , Friedr
Kuhm , Wihelm, D
Leicht, Christ .
Linder, Herrn .
Lösch, Karl .
Maier, R.
Merkel , B . .
Maier, K. , .
Mussier, Karl
Müller, Wilh.
Müsste, Jakob
Neumaier, Franz
Niess, Steph
Nuber, Gottl.
Oser, Bernh. .
Pech, Ernst .
Harnstein, Max
Rauenbühler, Wilh.
Sautter , Wilh.
Siegrist , W. L .
Speranza , Silvio
Sutter , Emilie
Schenkel, Otto
Schorr , Adam
Schottmüller , Jos.
Schuster , Christ
Schwindke, A .
Steinbach , Wilh.
Stier , Ludwig
Volkert, Frz .
Volz, Emil
Venrooy A van

Vorholzstrasse 29
Roonstrasse 32
Werderplatz

• Hardtstrasse 6
rmersheimerstrasse 90

Kaiserstrasse 17
Eisenbahnstr . 14
Körnerstrasse 26
Klauprechtstr . 37
Markgrafenstr. 44
Sofienstrasse 56
Winterstrasse 18
Philippstrasse 15
Douglasstrasse 32
Körnerstrasse 40
Yorkstrasse 27
Lenzstrasse 13
Waldstrasse 5
Boeckhstrasse 22
Adlerstrasse 36
Augartenstr . 15
Karl-Wilh.-Str. 38
Kriegstrasse 184
Breitestrasse 137
Rüppurrerstr. 21
Augartenstr . 56
Roonstrasse 17
Karl-Wilh .-Str.
Gerberstrasse 12
Gartenstarasse 13
Gerwigstrasse 48
Morgenstrasse 31
Haizmgerstr . 13
Uhlandstrasse 20
Sophienstr . 45
Zirkel 15

lägen , Franz . . . Steinstrasse 10 Wagner, Emil . . Gluckstrasse 5
Käst , Friedr . . . . Putlitzstrasse 1 Weber, Nie. . . . Uhlandstrasse 33
Klein , Karl . . Schönfeldstrasse 1 Wiessner , Wilh. . Marienstrasse 9
Klotter . Pauline . . Gartenstrasse 64 Zepfel, Alb . . . . Jollystrasse 12
Knapp, Herrn. . . . Lessingstrasse 5 Zimmerer, Ludw. . Adlerstrasse 5
Knörr Andr. . . Rudolfstrasse 4 Zotz, Albert . Georsfr.- Str . 14

140t*

tmi ( ' Voget , Tjoff: Jladtff.
Speziaftjaus für dürsten , Xämme , Sdjmämme

Kartim/fe friebricispfafyrs.

Bestellen Sie
■ei Wilh .Schubert,Bnnl,Freilmrgi . 8

ein Po Msicheii 11443a
Echtes Schwarzwälder kirschrvaffer .

(2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme . )ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

KarianHw , Kaisarttr . 136,1

. Lmrbeiterzl
I für Eisenbeton zum Ein -
>tritt im März gesucht. Nur j1tüchtiger, zuverlässiger Mann
>mit praktischer Erfahrung
u . techn . Kenntnissen wolle
sich unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche melden unter .
N . 560 an Haasenstei « & j
Vogler , A .-G ., Karlsruhe .

Für meinen Neffen, Wer,
evang. ,. ehrenhafter Charakt .,
solid, fein geb . u . vermögl .,
luche ich »

Paffende Partie .
Eltern od . Verwandte ,

alleinstehende einzelne 2 )a« “
men selbst , werden gebeten,ihre Adresse unter 0 . 563 an
Haasenstei« & Bögler, A.-G .,Karlsruhe , vertrauensvoll
einzusenden . 2562

I Hochfeine Existenz .
Verkaufe meine kleine, im

flotten Betriebe befindliche
Spezial -Maschinenfabrik für
Sandverwertung mit Grund¬
stück bei 10—12000 M . An¬
zahlung . Gefl. Offerten unter
L M. 1019 an Haasenstei « &
Vogler , A.-G .. Zwickau .Sa . erbeten . 1095a.3.2

Frack - u. Gehrock -Anzüge,Theater -Kostüme verleiht SkälOi
Phil . Hirsch , Steinkrasse t .

sowie
10.2

Sehr beachtenswerter
AliMlilKralltleite !

Eine vollständige , komvh. » od.
Anssteuer für nur 745 3Rf.

Dieselbe besteht ans eine « « ch.
Schlafzimmer mit Klarsten : 2
Bettstellen , 2 Röste . 2 Schoner .2 dreiteil . Wollmatrave » . 2
Polster . 2 Rachttischem -Mapnor -
Vlatten . 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte , 1 Toilettespieg ^ .l gross, svirgelschrmck . lHanb «
tuchstander , 2 » rühle . Wohn¬
zimmer : 1 poliert «- , böseresVertiko mit Beblasung » lvol .
Chiffonnier , 1 Diwam l Lisch
mit Eichenplatte . 4 Stichle , l
Pitchpine -Kücheneinrichtnna « tt
Mesfiugverglasnng , 1 Buffet . 1
Kredenz , I Tisch. 2 Stühle — 1
grösserer Spiegel gratis — z«
verkaufen . 2620A1
Bis 1. März 1912 Extra S »j° Rabatt .

Waldstrasse 22 , Lade».

La-enewrichlum
rößere, preiswert z» verkaufe ».
Zu erfragen 2604.3.1

Kaiser -Daffag « 4,1 Treppe .

Men-Ba-en.
PenstonS -Villa , 18 Zimmer ,

möbliert , mitsämtl . Jnventar ,
betriebsfertig , zu Mk. 3000.—
zu vermieten . Lehr günstig
für 2 Damen .

Offerten unter J . 498 an
Haasenstei « & Vogler , A.-G . ,
Karlsruhe . 1014a.3.3

Tücht . Schneiderin ,
>welche lange Jahre in . feinem
Geschäft tätig war , hauptsächlichin Jackenkleid ., nimmt noch Kun-

I denhäuser an . Off . u . Nr . B4648
| an die Exp, d . „ Bad . Presse" erb.

Ein wenig gebrauchter, schöner

tandnuee
zu kaufe« gesucht.

! Offerten unter Nr . 921a an
Expedition der „Bad. Presse" .

Brautleute !
Nie wiederkehrende

3.2 Gelegenheit ! 2431
Engl . Schlafzimmer , nußb, poliert ,
mit 130 cm breitem Sptegelschrank,
noch neu , für 250 Mk . zu verkauf.

Möbelhaus Kronenkrasse 32 .
Mehrere hochhäupt. Halbfranz , u.

and . Betten . 2 Chiffonniere , 1 eintur .
und 2 zweitür . Schränke, A 15 M.,2 Waschkommoden , 4 Diwan , Rachi¬
tische, Ovaltische,Zimmer -n.Küch«n»
tische. Stühle , Hocker, Deck-«. Unter¬
betten , Kiffen. et»*. Matratze «, 2
Hängezuglampe « , 2 Regnlateure «.
Berschiedenes ist preisw . zu verkauf.

D . Gutmann . Rudolfstr . Ir
mit Rücktr..

295000
IV .

I gebraucht , aber gut erhalten ,
I kaufen gesucht.
I Angebote unter Nr . 1157a au die
I Expedition der „Bad . Presse" erb.

Baugeschäst
vollständig modern emgerichtmit Maschinen und Geräte !
grosser gedeckter Lagerhalle , ist
weg . Todesfall zu verkaufen .Das praktisch eingerichtete Ge¬
schäftshaus kann eventl . mit¬
erworben werden.

Off. unter Nr . 20295 an die
Exp . der . Bad . Presse." 14 .14

Herrenrad , wie neu , Torp .-
. - . Freilauf , äußerst
I billig abzugeben . 252853.4.3

Scheffelstraße 47 , 2. St . lks .Ä.-Fahrrad
I gut erhalten , für 45 Jl abzugeben.
| BMW Marienftr . 6 , Hintergeb .

Neue gelbe Fensterstores St . 2 .ä ,
| billig zu verkf . Viereck , beff. Zimmer -
I tisch m. Eichenplatte , Daunendeck-
I bett , beides wie neu , pol. Ovaltisch
>6 Mk ., Fenstergaleriestangen Stück
150 4 , ein Masken -Knaoenanzug ,Gigerl , für 7—9 Jahren , 2 Jl . 255046
| Karl - Friedrich str. 19, 1 Treppe,rechts, beachten._

Frack mit Weste
I am Seide gefüttert , ist billig zuverkaufen . BM10

Westeudftrasse 18 . N

Fahrrad . Freilauf
für 40 M zu verkaufe».
_ Schübenstraße 4, _
Fahrrad zu verkauf .
B4986 Augartenstr . 31, All ., r .

Große pol. Kommod «, BettsteLe
init Rost und Keil billig zu ver¬
kaufen . B50ff>

Waldhornstrass « 22 , IV. recht?.
Zu verkaufe « :

eur gut erhaltenes , zweischb
franz . Bett . -

Köruerftratze 21» ll .
(Singer ) ist billig

. . . zu verkaufe ».
BM35 Serrensträsse 25 , H„ 2. St .

Nähmaschine
( Singer Ringschiff) zu verkaufen.
B5039 Markarafenstr . 16, L. St .

Dunkelbl . Kinderliegwaae « für
15 Mk ., 2sitz . Sportwagen f. 3 Mk..
Kinderstuhlche « , fast neu .Ehreiser
Herd , vorzügl . brennend . Wetss -
u . Rotweinflaschen billig zu ver¬
kaufen . 2611

_ Kriegstrasse 139 , Part .
Gut erhaltener Sitz- und Lieg-

wagen ist billig abzugebo«.
234993 Werderstraße 91, HI .. W .

sehr fluterk .
255037 Körnerstr .

l. bill.
30 , 3. <

verk .
t .

MaskenkostümFeines »
chices

sehr preiswert zu verkanfe » oder
zu verleihen . 295032
_ Karlstrasse 51, 2. Stock.
KW « MolwdoW ,

wenig getragen , ist preiswert zu
verkaufen . Klanvrechtstrasse 2» .2 . St ., links. Vormittags . 235023

Maskenkostfinu
iSvanierin ) preiswert zu verkauf.B4989 Hübschftraße 30, I .

Morgemack
(Geisha ) , hellblau Crepe de Chine,seidegefüttert , handgestickt , ist preis¬wert zu verkaufen. B8041
Rudolfkrasse 15 , 4 . Stock , rechts.

Geschäfts - und Adreß - Karten ÄÄÄ in

Dampf-, Heißluft- u.

Landhaus jii verkaufen .
Derselbe ist ziemlich neu , bat prachtv. Lose , mit1400 qm parkart . angelegt . Garten , ca. 90 tr »nh
Obstb. Vorh . sind 8 Z . , Bad , Erker . Balkon , geschloffVeranda . Preis30000 , Anzahl . 15000 od. nach Uevereink

Lue. >ch« r M dei Zeiöelöerg.
»n , Stuttgart , Rotebühlstr . 7, Telephon 7366 ..4 , Hermann ,

Bei wechselnden )' Wetter ist nichts wirk -
!aamer gegen Katarrhe,'nichts günstiger als

Vorbcugungsmittel
■egen Erkrankungen
2M sds 17427 elektr . Licht-Bäder lnFriedrichsbad

.

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet. Erstklassiges

PersonaJ .
~:<1

t ’ronifde Bedienung .

la. Hektograplienmasse
empfiehlt billigst

die Expedition d. „Bad . Presse ".
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